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Kbeird -Kusgabe.
1. Matt.

Ire neuen Hündeisverlruge.
Das „große Geheimnis " d,er nuten HandAsverträge

Ut nunmehr gelüftet ; in einer Sonderausgabe der
„Nordd . Allgem. Ztg .", die vorgestern spät abends ans¬
gegeben wurde, wird der Inhalt der neuen Verträge
mit Österreich- Ungarn , Italien , Rußland , Belgien,
Rumänien , Serbien und der Schweiz veröffentlicht. _Für
die überwiegende Mehrheit des deutschen Volkes bringen
die Verträge insofern keine besonderen Überraschungen,
da die großen Massen der Konsumenten in erster Reihe
an den .Getreidezöllen interessiert sind, deren Höhe ja von
vornherein durch den . Minimvltaris festgelegsi worden
war . Die Kosten des erhöhten Zollschutzes für die haupt¬
sächlichsten laudwitsischaftlichenProdukte hat mitzer den
Konsumenten die Industrie zu tragen , deren Ausfuhr-
bedingungen durch die erhöhten Jndustriegölle der Ver-
tvagsftaaten zum Teil eine nicht unerhebliche Erschwerung
erfahren haben.

Die Form her neuen Verträge ist die der Zufatz-Ver-
träge zu den alten Handelsverträgen , deren Grund¬
lagen , und damit auch die Meistbegünstigungsklausel,
bestehen bleiben. Was öen Zeitpunkt des Inkrafttretens
der neuen Verträge betrifft , so ist hierfür keine Werein-
stimmende Formel gefunden worden. Der Vertrag mit
Österreich-Unaarn soll am 15. Febr . 1906 in Kraft treten,
der mit Rußland einJabr nach Austausch der Ratifika¬
tionen , spätestens aber am 1. Juli 1006 . Die Verträge mit
Italien , Belgien und Rumänien sollen sechs Monate nach
erfolgter Vereinbarung , spätestens aber am 1. Juli 1906
in Kraft treten ; der mit Serbien unter derselben Frist-
bestimmung doch nicht vor dem 1. Januar 1906 . An
diesem Tage soll der Vertrag mit der Schweiz ins Leben
treten , doch ist Deutschland befugt, die Anwendung ,des
deutschen Vertragstarifs bis zum 1. Juli 1906 zu ver¬
schieben. Die Dauer der Verträge ist gleichmäßig bis
zum 31 Dezember 1917 festgesetzt, mb zwar mit ein¬
jähriger Kündigungsfrist . Über diesen Termin hinaus
können sie täglich mit gleicher Frist gekündigt werden.
Nur im Vertrag mit Österreich-Ungarn ist der Vorbehalt
gemacht, daß er ein Jahr vorher zum 31. Dezember
1915 gekündigt werden kann. Eine sehr wichtige Neue¬
rung ist die in alle Verträge mit Ausnahme des russischen
aufgenommene SchiedsgerichtsKaufel , . wonach. auf Ver¬
langen des einen oder anderen Teiles Meinungsver¬
schiedenheitenüber die Auslegung oder Anwendung der
Vertvagstarife einem Schiedsgericht unterbreitet werden
sollen. Eine Erweiterung dieser Schiedsgerichte ist einer
etwaigen Verständigung Vorbehalten.

Was die Zollsätze «der Handelsverträge im einzelnen

betrisst , so betonten wir schon, daß sie für die ^ ndiiistrte
mehrfach wesentliche Erschwerungen bedeuten. Ins¬
besondere ist dies bei dem Vertrage mit Österreich-Ungarn
der Fall . So sind die Maschinenzölle, die bisher schon
außerordentlich hoch waren , noch^ wesentlich gesteigert
worden, und dasselbe Schicksal trifft die Erzeugnisse der
elektrotechnisch« : Industrie , -der Edelmetallindustrie , der
Lederindustrie , die medizinischen, mathematischen und
physikalischen Instrumente , die Stickereien und Gprtzen,
Klaviere und Harmoniums . Die enorm hoben Zolle
auf Roherzeugnisse und Halbfabrikate der Eisenindustrie
sind geblieben, obwohl sie eine Ausfuhr nahezu unmöglich
machen. Was die Veterinärkonvention betrifft , so hat
Österreich-Ungarn ganz allgemein die Präventivsperre
zugestanden. Bezüglich der Sckweinr hat es sich mit
einem ziffernmäßig begrenzten Kontingent zufrieden er¬
klärt, das in vereinbarten Wochenkontingenten unter Fest¬
setzung einer Höchstzahl pro Monat eingeführt werden
muß.

Auch in dem Vertrage mit Rußland ist das auto¬
nome Recht zu Abwehrmatzregeln gegen Biehseuchen-
einschleppung von Rußland anerkannt worden . Die Zahl
der lebenden Schweine, deren Einfuhr nach Oberschlesien
Zugelassen ist, wird auf 2500 Stück wöchentlich erhöht.
Die Kriogskosten wird hier in erster Reihe unsere
chemische Industrie tragen , deren Zollsätze z:im großen
Teil wesentlich erhöht werden ; von den anderen In¬
dustrien hat besonders die Eisenindustrie unter mancher¬
lei Zollerböhnngcn zu leiden. Erleichterungen für den
deutschen Handel bedeuten die Bestimmungen , wonach die
dreijährige Frist für die Veräußerung der Liegenschaften
der Ausländer für die deutschen Rmchsangehörigen auf
10 Jahre verlängert wird und die Gültigkeitsdauer der
Patzvisa sich auf einen Zeitraum von 6 Monaten er.
stecken soll. Die letztere Bestimmung bezieht sich auch
auf die jüdischen Handlungsreisenden , wodurch die bis¬
herig« Ungleichheit aufgehoben wird . Aus dem Ver¬
trag mit Italien ist im einzelnen hervorzuheben, daß die
chemische Industrie und die Fahrradindustrie wesentliche
Zollermäßigungen erreicht haben. Was die Bierausfuhr
betrifft , so ist ' festgesetzt, daß jede Zollermäßigung für
Biere aus anderen Ländern auch jeder deutschen Bier-
sorte zuteil werden soll.

Die Verträge fallen am Mittwoch dem Reichstage Zu¬
sehen, wo ihnen aller Voraussicht nach eine große Mehr¬
heit sicher ist, da das Zentrum mit 103 Mitgliedern , d:e
natwnalliberale Partei mit 60. die freikonservattve mrl
21, die Polen mit 15 geschlossen für die Verträge
stimmen dürsten, fiir die sich zum Schluß auch der größte
Teil der 52 Konservativen und der 19 Wilden ent¬
scheiden dürfte . Das ergibt , da die absolute Mehrheü.
199 beträgt , auch ohne die freisinnigen Parteien schon
eine starke'Majorität für die neuen Handelsverträge.

lick. Berlin , 28. Januar . Die Absicht der Regierung,
die Handelsverträge bis zu ihrer Verabschiedung im
Bundesrat und bis zur Einbringung im Reichstage ge-
yeim zu halten , ist durch mehrere Veröffentlichungen :n
Wiener Blättern durchkreuzt worden . Diese Beröffent-
lichungen geben von dem Inhalt des deutsch-österreichisch-
ungarischen Vertrages ein irreführendes Bild . Zur
Vermeidung weiterer Mißverständnisse veröffentlicht die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " in einer Sonder-
ausgabe heute abend eine sachliche Darstellung des wesent¬
lichen Inhalts der neuen Handelsverträge.

lick. Berlin , 29. Januar . Die Veröffentlichung der
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " 'über die Handels¬
verträge war am Samstag zu spat erschienen, Um von
den heutigen Morgenblättern eingehende Würdigung
finden zu können. Anch diejenigen Zeitungen , wlctje
eine kurze Kritik bringen , behalten sich ein endgültiges
Urteil nach eingehender Prüfung vor . Unter anderem
schreibt die „Post": Aus den Mitteilungen erhellt zwar
die Höhe der Zollsätze für landwirtschaftlicheErzeugnisse,
dagegen sind die Andeutungen über den Inhalt der
Veterinär -Konvention zu lückenhaft, um eine fachgemäße
Beurteilung dieser an Wichtigkeit der Höhe der Vreh-
zölle mindestens gleich kommenöenden Vereinbarung zu
gestatten. Dagegen ist noch nicht ersichtlich, ob und in¬
wieweit gegenüber diesen Konzessionen dte Interessen
wirksamen Schutzes unseres Viehbestandes gegen Ver¬
seuchung voll gewahrt sind. — Die „Neuesten Nachrichten
schreiben: Es wird nützlich sein, ein Urteil über die
Handelsverträge erst nach genauer und vollständiger Ern-
sichtnahme zu fällen. Wie verfehlt voreilige Erregung
uNd Kritik sein können, bezeugt u. a. die Tatsache, datz
in der Veterinär -Konvention mit Österreich-Ungarn das
von letzterem verlangte Schiedsgericht nicht zugestanden
ist. Auf Grund unrichtiger Verlautbarungen war wegen
dieses angeblich unerträglichen Zustandes, schon großer
Lärm erhoben worden . — Die „Bofsische Zeitung be¬
merkt : Es darf bezweifelt werden , daß die jetzigen Mit¬
teilungen die Stimmung des Bündlertums sonderlich
verbessern werden . Es gibt keinen Handelsvertrag sind
kann keinen geben, mit dem der Bund der Landwirte
zufrieden wäre , denn einen Vertrag , an dem der Bund
Wohlgefallen hätte, schließt kein Staat mit Deustchland.
Es Hat schon Mühe genug gekostet, die jetzigen .tHerern-
barungen mit Österreich-Ungarn zu treffen. — Das
Berliner Tageblatt " schreibt, es sei nur konstatiert, daß

der deutschen Regierung die Indiskretionen der Wiener
Blätter nicht ganz ungelegen gekommen fern durften.
Gaben diese Mitteilungen der üsterrcichrschen Presse doch
willkommene Gelegenheit, noch vor der Einbringung der
Verträge im Reichstage den Agrariern gehörig um dm
Bart zu gehen. — Der „Vorwärts " schreibt: Die Ver¬
öffentlichung der „Nordd . Allgem. Ztg ." ist nicht nur
unvollständig, sondern auch unübersichtlich. Die Zoll-
ermäßigung , welche die deutsche Regierung dm Vertrag ^-
staaten zugestanden hat, fehlt größtenteils , und die. von
diesen Vertragsstaaten den deutschen Artikeln ernge-
räumten Vertragszölle werden nicht einzeln aufgefnhrt.

Die dunkle Wolke.
Novelle von Panl Hermann Hartwig.

Don einem Ausblick, den die kleine bewaldete Anhöhe
gewährte, war der Steinhvrster Hof am besten zu über¬
sehen. Er hatte eine außerordentlich glückliche Lage, war
nach Norden und Novdosten durch eine Hügelkette ge¬
schützt und breitete sich in der Talfenkung , die nach Süden
zu in Flachland überging , gar stattlich und behäbig aus.

Der Steinhvrster Hof hätte es mit manchem Ritter¬
gut ausgenommen. Sein Bestehen zählte nach Jahr¬
hunderten . Wahl waren schwere Zeiten , Feuersbrnnst
und Kriegsnöte über den Hof hinweggegangen , immer
hatte die Zähigkeit seiner Besitzer ihn neu aus Schutt und
Asche erstehen lassen. Seit mehr olS zweihundert Jahren
war der Hof im Besitz der Willgerods , und der Name
Hatte rings im Lande den allerbesten Klang.

„Ein Willgerod zahlt bar , was er braucht" und „grad
und redlich wie ein Willgerod " sagten die Leute, und
sülche Ausjvrüche sind Ehrentitel . Was das prompte
Bezahlen anlangte , so konnte das den Besitzern eines
solchen Hofs kaum jemals schwer fallen. Der vor rauhen
Winden geschützte, Machtvolle Weizenboden spendete
selbst in schlechten Jahren mehr, als die Eigentümer
brauchen konnten. Die Willgerods waren gute Haus¬
halter , und hatten ihnen auch die Unbilden der harten,
grimmigen Franzosenzeit fast alles genommen, die Frie¬
densjahre brachten Ersatz, und das Vermögen ans der
Landesbank der Kreishauptstadt wuchs stet:g an.

Es war auch eine Lust, durch die sommerlichenFelder
zu streifen und das Auge an der üppigen Fülle , die
seg-ensvoll dem mütterlichen Boden entstieg, zu weiden.
Nichts Schöneres hatte die Gegend zu bieten als den An-
blük der in Mittagsglnt reifenden Felder.

Mer von solcher Sommerlust war 's weit.
Die Lust war scharf und kalt und in dem Walde aus

der Anhöhe rauschte der Dezemberwind. Es war noch

kein Schnee gefallen, 'ernsthaft, fast duster stand der Hof,
das hochgieblige Wohnhaus und die stattlichen Wirt¬
schaftsgebäude gegen den lichten schimmernden Winter-
himmel, den die Sonne , dem Niedergang zugenAgt,
scheinbar gar nicht belebte. Die großen , grünen Quadrats
der keimenden Wintersaat brachten etwas Farbe m da-,
Bild , das jenseits des Flüßchens durch kleine zugefrorene,
von Weiden und Schilf umstandene Weiher bereichert
wurde , bevor es fernhin in weißlichen Dunst zerfloß. -

Auf der Höhe wehte ein schneidender Wind von Osten
her — unten in der Talsenkung, spürte man gar nicht,
wie kalt es war . Das Mägdlein , das die Anhöhe ge¬
winnen wollte, kümmerte sich nicht viel um Wind und
Frost . Sie hatte die rotgefrorenen Hanve unter ihre
Schürze gesteckt und schritt tapfer vorwärts . Der Gestalt
nach erschien sie kaum vierzehnjährig , aber die aus-
drucksvollen Züge des feinen, lieben Gesichtchens ver¬
rieten ein höheres Alter . Ein besonders heftiger Wmd-
stoß preßlte den Rock von AWuem schlichten Wollstoff gegen
ihre zarten Glieder , sie h'atte Mühe , Stand zu halten.

„Wer bös ist's hent, im Wald nachher ist's gelinder"
— in ihren grauen , dunkelumfäumten Augen stand ent
heimliches Leuchten.

Eva Voels wußte warum . Das Leuchten kam ihr
aus dem Herzen und bedeutete eine große Hoffnung.

Im Wald war 's wirklich besser. Oben in den
Wipfeln der Buchen und Tannen tobte cs zwar unherm-
lich, aber Evas Ohr war das Brausen ein wohlbekannter
Laut . Sie löste ihre Hände aus der Schürze und sprang
und sang durch den Wald wie ein Kind und warf die
Arme in die Luft , wie um ihre große Herzensfreude zu
befreien. Sie sang aber:

Uber Felder und Wiesen,
Und den hartgefror 'nen See
Liegt wie ein Leinentuch
Weißer , Weißer Schnee.
Schimmel , Schimmel , bemalter SchlUten,
Wohin eilst du?
Zu meinem Geliebten eil' ich.

Das hatte die polnische Magd gesungen, die zurzeit
der Ernte eingestaudeu war . „Schimmel, Schimmel, be-
matter Schlitten , wohin eilst du? Zu meinem Geliebten
eil' ich." Sie sang es anders als die Polin , — ein
Jauchzen blühte in ihrer Stimme auf.

Ein paar braunseidige Eichhörnchen huschten rrm den
silbergrauen Stamm einer Buche. Eva schaute lachend
zu, wie sich das Pärchen jagte und fing und wie es hoch
oben auf schwanken Zweigen sich beinah überpurzelte.
'Jäh aber stieg Trauer in ihre Augen . Ein Eichhörnchen
hatte sie einst besessen, als noch das Elternhaus in Kühl¬
rade ihre Kindheit hütete . Ihr Vater , der Dorfschul-
leb rer , hatte es einst aus dem Walde mitgebracht, und sie
durfte es aüfziehen.

Im Wesen des Vaters war so viel Stilles und Feines,
Eva ähnelte ihm in vielen Zügen . Die Mutter war eine
Süddeutsche, eine muntere , rasche Frau , deren zugreifende
lustige Art stets eine Woge von Frohfilm in das stille
H-im trug . Die Eltern fielen einer Typhusepidemw
zum Opfer , und dias arme Waisenkind konnte froh sem,
einen Unterschlupf auf dem Stemhorster Hof gefunden
zu haben. Das Eichhörnchenwar auch dahin, das lustige,
bewegliche Ding , an dem alle ihre Freude gehabt hatten,

Ter Steinhorster Hof war keine üble Zufluchtsstätte , es
gab dort Leben, Bewegung und Arbeit , bis die dunkle
Wolke aufzog, die noch immer dräuend über dem Hof,
stand. Niemand konnte sie sehen, aber ein jeder emp-.
fand- sie.

Eva schüttelte sich, sie wallte die Trauer nicht Macht
über sich,gewinnen lassen, ihr Herz war ja voll Hoffnung,
denn heute würde die schwarze Walke in nichts zerflattern,
— das war ihre starke Überzeugung.

Auf einer Lichtung mitten im Walds stand eins
Stechpalme von seltener Schönheit. In der unwirtlichen
Umgebung wirkte der Busch so überzeugend lebensvoll
in seiner dunkelgrünen , glänzenden Herrlichkeit und den
blutroten , leuchtenden Beerenbüschen. , Eva ging be:m

, Herausschneiden kleiner Zweige vorsichtig zu Werre, wrs
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Die DevöLutigll in Rußland.
Lä . Petersburg , 28. Januar . Nach einwöchiger

Pause find heute alle Petersburger Zeitungen wieder
erschienen, &ie jedoch über die blutigen «Vorgänge Her
letzten Woche nur veröffentlichen dürfen , «ms der Re-
gierungS -Ilnzeiger " mitteilt . Unter Leu Opfern des
22. Janu -ar befindet sich auch ein Reichsdeutscher namens
Stein , der 86 Jahre alt , verheiratet ist und Kinder
hinterläßt . Er begab sich am Sonntag nach Wassili
Ostrom, um Verwandte zu besuchen. Bei der Polizei-
Brücke des Newski-Prospekt traf ihn eine Kugel ins
Herz, so daß er lautlos zusawmenbrach. Hmrch« Ver¬
mittelung des deutschen«Generalkonsuls wurde ikr Leich¬
nam den Angehörigen ansgeliefert . Man sollte denken,
daß Rußland entschäöigungspflichtig ist.

bd . Petersburg , 28. Januar . Unter den verhafteten
Agenten befinden sich auch der sehr beliebte Priester
Petrum , der auch als Schriftsteller hochgeschätzt und ver¬
ehrt wird.

M . Petersburg , 29. Januar . In verschiedenen
Zeitungslokalen wurden wieder Haussuchungen vorge-
nomMn , wobei eine Anzahl Personen verhaftet wurde.
— Die Offiziere des Regiments , welchH am vorigen
Sonntag auf das -Volk geschossen hat, erhielten Todes-
5 r o h it n g e n.

bd . Petersburg , 29. Januar . Hier herrscht an-
«dauerNd Ruhe . In der «Putilow -Fabrik wird morgen
teilweise '«it& in wenigen Tagen in vollem Umfange die
Arbeit wieder aiWenommen . Die WerftarbeUer irr Kol-
pino liehen durch ihren Seelsorger Metropoliten Anto¬
nius beim Zaren die Bitte Vorbringen, ihre Wünsche zu
erfüllen . Dieselben seien nur wirtschaftlicher Natur.

wb . Petersburg , 29. Januar . Heute fand Hier eine
Versammlung von 'Rechtsanwälten statt, die über die
Unterstützung beriet , welche der durch die letzten Vor¬
gänge geschädigten Bevölkerung zuteil werden soll. Hier¬
bei wurde eine Resolution gefaßt, dahin lautend , ein
Ausweg aus der «gegenwärtigen Lage wäre die Berufung
von Volksvertretern aller «Stände , welche daran «arbeiten
sollen, gesetzliche Zustände herLeizuführen.

M . Petersburg , 80. Januar . Der gestrige Tag ver¬
lief völlig ruhig . «Es fanden «keinerlei «Demonstrationen
statt. Nach der Angabe der Industriellen haben zwei
Drittel der Arbeiter die Arbeit wieder aufgenorMpen,
denen der andere Teil voraussichtlich «bald folgen wird.
Ein gestern veröffentlichter Aufruf des Heiligen Sywod
an das russische Volk stellt Hie blödsinnige Version , daß
der Aufstand«durch 'japanisches Gold inszeniert worden
sei, als Wahrheit hin. Mit solchen Mitteln arbeitet der
heilige Synod.

bd . Petersburg , 80. Januar . Neben «dem General-
Gouvernement «wird dieStadthanptmannschaft beibel,alten.
In Moskau sind in 40 «Fabriken 25 000 Arbeiter aus¬
ständig, die «mit der «Forderung einer LohnerhSWng und
Verkürzung der Arbeitszeit , jedoch ohne politisches Pro¬
gramm , hervvrtreten.

bä . Petersburg , 80. Januar . Ingenieure hiesiger
Werke veranstalteten eine Protestversammlung gegen
«diejenigen «Fabrikbesitzer, die vor dem«Ausbruch eines
Streikes schon bei der Regierung um genau präzisierten
Militärschutz baten , ein Zeichen dafür , daß sie zusammen
mit der Regierung gegen die Arbeiter Vorgehen wollten.
— Einer «der verhafteten Redakteure der liberalen Zei¬
tungen / «welcher mit einem Kollegen nach 24stüüdiger
Hast entlassen worden «war , erklärte , daß ihnen der «Grund
dieser Verhaftung nicht angegeben worden sei. Nicht
«einmal das Bargeld , etwa 400 Rubel , das ihnen nach
ihrer Verhaftung abgenommen wurde , «habe man ihnen
«wieder zugcftellt.

bä . Petersburg , 29. Januar . In Smolensk explo¬
dierte eilte von unbekannter Hand geworfene Dyna-
mitbombe vor «dem Arbeitszimmer des
«Gouverneurs,  welcher aber gerade aSwesend «war.
Eine Wand «stürzte ein «und in dem Arbeitszimmer «des
Gouverneurs wuvb«e großer «Schaden angerichtet.

wb . Petersburg , 29. Januar . Die lintersuHung,
lvÄche von «der KcmrmMon zur AuKellrmg «des Vorfalls
am 19. Januar . während des Festes der Wa-sseriw«eihe.
angestellt wurde , ergab, daß am 17. Januar «die erste

Vrigade «der reitenden «Gardeartillerie Übungen mit «sechs
Geschiützen abggh«alten «hatte, wob«ei «sie Geschosse unter «dem
Befehle eines Leutnants ans «dem Kasernenhofs abfchoß«.
Als Äio Übung beendet war , sollten die UnteroffrziM des
Zuges ««die «Geschütze reinigen , eirrfettm «und ihnen, «die
WünÄuingskastpen «aufsetzen. Dies wurde - auch vom
2. unid 3. Zug ansgsführt . Im ersten Zuge «unterließ
dies «der stellvertretende Unteroffizier und fetzte nur die
Kappen auf . Am 19. Januar trafen die Zugführer und
«der Batteriechef bei der Batterie ein, «als sie angespannt
hatte «und«bereit war , sich in Marsch zu setzen. Sämt¬
liche Zugführer , ebenso die Unterofftzwre inspizierten «die
Geschütze von außen. Mehrere Geschütze, namentlich öas
erste und «das zweite, fuhren z-um Salutsch«ieß«eil ab, be-
«deckt mit «den Kappen, die erst entfernt wurden , als die
Geschütze an ihrem Platz «cmWkommen waren . D'is Ge¬
schütze wurden , ohne daß die Geschützrohre «ausgewischt
wunden, mit blinden WMm und«Kartuschen 'geladen.
Der Salut begann aus dem ersten «Geschütz. Angesichts
dessen, wa«s «̂varausgeht , hält es «die Kommission für sehr
w«a«hrscheinlich, daß im Laufe «des einen Geschützes des
'ersten Zuges seit dem 17. Januar eine Übungskartätsche
steckte. In diesem Zustande blieb «das Geschütz2 Tage
iui!«Artillerieschiuppen. Bei dem von der Kommisfion un-
gestellten Versuche wurde festgestellt, daß von 5 im Lause
Wckdenen Übungskartätschen 4 während«der Bewegung
des Geschützes zur Erde fielen, währenÄ eine im Lau-fe
blieb. Das läßt «anneh«men, daß, wenn im L«aiu,fe eine
Kartätsche vergessen worden war , sie «dort blieb, als das
Geschütz auf «d«em Platz aufgestellt w«ar , um so.«mehr, als
die Kappen bo«m Laufe der Geschütze entfernt worden«
waren , nachdem sie ihre Stellungen eingenommen hatten.
Das VvrhcmdMs-Än>«der im Laufe vergessenen Kartätsche
wäre Entdeckt worden, wenn sämtliche.Geschütze«aiusgewischt
Worden wären, was durch das Regiment über «dach
Schießen mit KwrMchen vorgeschriebe» ist. Die Über¬
reste «der Hülse «der Kartätsche, -welche im Schnee -gefunden
wurden , beweisen, «daß dieselbe ein Übungsgeschoß war.
Dies «wird bestätigt «durch«die Tatsache, daß bei «dem Ver¬
suche, das Geschütz mit einer -Gefechtskartätsche, einem
blindem Geschoß und einer Kartusche zu laden , es nn-
mög-lich war , das Geschützg:u verschließen. Da «die Kom¬
mission, es für gewiß erachtet, daß die Kartätsche vom
ersten Zug der ersten Batterie Seiner Majestät abgeschossen
worden ist, und da sie die Aussagen von Soldaten vom
zweiten Geschütz erwägt , «daß nach dem ersten Schuß das
Geschütz zwei Schritte rückwärts rollte , so kommt sie zu
dem Schluß , «daß d«e«r Schuß vom zweiten Zug ausging,
lim«alle . Umstände «ufMrhellen und«die Schuld .der Per¬
sonen, die am Sorfalfe beteiligt toairen, festzustellen, wird
eine Untersuchung eingeleitet, mit welcher Oberst
Rostislawof , der llntersirchungsrichter für die bedeutend¬
sten Unge«legen«heiten «des Militärbezirks - Petersburg,
unter der Aussicht des Generals Prittckof, des Militär-
proÄMators beim« Militärgerichtsbezirk Petersburg , be¬
traut worden ist. (Tatsache bleibt , «daß der gefährliche
Schuß statt auf «den «Strom «hinaus , gegen das Winter-
Palais abgvfeuert wurde .)

Ti<1. Petersburg , 28. Januar . Was die Untersuchung
der Katastrophe am 19. «Januar bei der Wasserweihe be¬
trifft , so verlautet , «daß die vierte Batterie , -die den
Kartätschenschußabgab, aufgelöst ist. Die Mannschaften
und Offiziere sind nach dem fernen Osten entsandt , die
Kaserne ist geschlossen und auf Befehl «des Zaren die
fernere Untersuchung eingestellt «worden . Die ganze
Affäre «wird natürlich nur als ein Unglück dargeftellt.
«Stark verdächtig «ist «in Einjähriger , «der allerdings
leugnet . Der Feu -erwerker «des verhängnisvollen Ge¬
schützes gestand seinen grenzenlosen Letchtsinn «ein, eine
alte Kartätsche in «dem Glauben in das Geschütz gesteckt zu
haben, damit eine bessere Wirkung zu erzielen . «Er sei
der Meinung gewesen, ein ernster «Unfall fei auf die Ent¬
fernung von der Börse bis zum jenseitigen Ufer unmög¬
lich. Damit soll -der Fall offiziell bendet sein.

bd . Paris , 30. Januar . Der «Petersburger Korre¬
spondent des „Petit Parisien " meldet seinem Blatte : Der
Zar verbleibt vorläufig in Zarskoje Sela . Es scheint sich

» zu «bestätigen, daß er «seinen Besuch «tu Libau zur Jnspi-

ein Mensch, «her «die Natur so recht liebt . Die nadel-
scharfen Stacheln «der Blätter verwundeten sie mehrfach
an der Hand , u«n«d einzeln« Blutstropfen fielen zu Baden.
Ein Märchen von Andersen ging« ihr durch« den Sinn:
von «der -Mutivr , die in eisiger Winternacht cmszog, um
ihr Kind dem Tode abzujagen , und auf «der ersten Station
des Leidensweges den. Dornbusch an ihre Brust «drückt.
Sie fühlte, sie.-hätte es ttuch gekonnt, wäre ihr damit die,
Macht gegeben, das Leid der letzten Monde, das den
Steinhoöfter «Hof getroffen, ungeschehen zu machen.

Nun war die Schürze gefüllt . Sie schlug «den Heim¬
weg ein, quer durch den««Wald , sie hatte Eile , da man sie
nicht im Muse «vermissen durfte.

An «dem Ausblick verweilte sie ein wenig ; hier war
ihr liebster Platz , -den sie aufsuchte, wenn sie einmal ein
paar Stunden für sich«selbst hatte . Sie besaß einen feinen
Blick für die zarten Töne der Landschaft, das blasse «Gelb,
das sich schon .am westlichen Himmel cmsbreitete, die
violetten StimmniMn der Ferne und das bräunliche
Grau «der WeiheiMurcchimrngen, aus denen «das Eis hart
und scharf «aufblitzte. Es freute sie, das alles zu be¬
merken, und sie beschloß, Gerhard Willgerod« gleich
morgen noch vor dem Schneefall auf die feine Schönheit
aufmeMam zu «machen.

Heute Mißte Gerhard aus «der Stadt zurückkommen,
in «der «man ihn seit fünf Monaten unter dem Verdacht
der Unterschlaig'.mg und der Hehlerei in Untersuchungs-
hast hielt.

Ein Willgerod' in Haft , gemeiner Vergehen nngeklagt,
es war lächerlich,, so etwas jiberhaupt zu denken, und
nun war es Wirklichkeit geworden, schreckensbolle«grauen,
hafte Wirklichkeit. Aber in Eva lebte der Glaube , -daß
das ungeheure Unrecht «gesühnt werden würde, und sie
wollte dem Heimkehrcnden, «m dessen Unschuld man z«u
Zweifeln wagte, in stiller Heimlichkeit Kränze «winden,

lSorttetzunq folgt.) ' '

Fenrüeton.
Königliche SchauWele.

Samstag,  den 38. Januar : Zum ersten Male:
„Die Geschichte eines Pierrot ". Pantomime in 3 Akten
von Fernand B eist er.  Musik von Mario Costa.
Mnsikalisch-e Leitung : Herr «Professor M a n n «st«a ed t.
Arrangement der Pantomime : Fräulein B-albv.
Regie: Herr 1)v. Brau  m ü l l e r . Prolog , gedichtet von
Konrad Dreh «e x , gesprochen von Herrn Ballentin.

«Die Körpersprache als solche allein ist «auf unseren
deutschen Bühnen noch ziemlich fremd, fcroeU«sie nicht mit
-dem Ballett verquickt ist. Sie entspricht mehr der Be-
m-ogllchkeit un'd Lebendigkeit der romanischen Völker,
auf deren Bühnen sie denn auch eine dauernde Kultus-
stätte «gefunden hat . Aber wenn die «Pantomime bei uns
«zu Gast kommt, «wird «sie doch immer «gern ausgenommen,
denn «ihre Ausdrncksfühigkeit ist groß genug, um nicht
nur verstanden «zu werden , sondern unter Umständen zu
packen und zu ergreifen . Wie spannend ist beispielsweise
„Die Hand ", «in «welchem Stücke uns Fräulein Arnstedt
und Herr Vallentin so Fesselndes boten. Vielseitiger
und dramatischer noch ist „Die Geschichte eines Pierrot ",
d«ie am "Sanistagavend hier zum ersten Male zur Auf-
siihrung «gelangte. Die Handlung an sich ist recht ein¬
fach. Im ersten Akt läßt sich die brave Lomsctte durch die
innige !: Liebesbeteuernngen Plerrots bestimmen, den
Lockungen eines «Schmetterlings zu widerstehen und ih«m
ihre niedliche Hand -zu reichen. Im zweiten ergibt sich
Pterrot einen: „fortgesetzten Lebenswandel", kneipt,
spielt, liebt nn-d treibt es so weit, daß er selbst die Er¬
sparnisse Pierrettes , «die sie für -das zn erwartende Kleine
gemacht, stiehlt und mit einer Wäscherin «dirrchgeHt. In:
-dritten Akt kommt er dann verlumpt und traurig zurück.
Pierrette «will nichts mehr von ihm wissen, aber der brave
Hausmeister «Pochinet hol-t den kleinen Pierrot , «der in¬
zwischen3 Jahre geworden und den die verlassene «Pier¬
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ztevung «des 3. Ge-sch-wu-ders abgesagt habe. Wie es heißt,
-werde der Zar die Arbeiterdelegation empfangen , sobald
die Ruhe überall Wiederhergestelltsein wird . Unterdessen
dauern die -Unruhen in der Provinz fort . Aus Peters¬
burg find vier Regimenter zur Ansr-echterhaltung -der
Ordnung nach «Reval abgegangen.

bd . Moskau , 29. Januar . In allen Fabriken , !m«it
Aus'nahnie von sechs, ist die Arbeit «w«ic«der ausgenommLN.
überall -wurde ein Emverständnis zwischen Arbeitern
und «Fabrikanten «erzielt . Unter «den Handwerkern Mos¬
kaus «werden Urckerfchrrften zu «einer Evgeb-enh'eitsadress«
an Len Zaren gesammelt.

red . Libau, 28. Januar . Jtr der verflosseneu Nacht
zerstörten die Manifestanten die Telegraphcnstangen , die
heute vormittag wieder aufgestellt «wurden . Dam : ver¬
suchten die Btanisestanten die Bäckereien «zur plündern,
wurden aber vom Militär , welches «Verstärkungen von
dem Ko'wno-Rogi'ment erhielt , zerstreut . Der G«o«uver--
neur «erließ eine Proklamation , in «welcher er an den«
Patriotismus «der Arbeiter appelliert . Der Ausstaud fei
das Ergebnis der Agitation «einer üb-elwollenden Gruppe
Revolutionärer , die mit den Arbeitern nichts geinein
«hätten. Rußland kämpfe jetzt wider «den Feind . Die
Arbeiter müßten «die Arbeit -wieder ausnehmen . Dann
würde «er, «der «Gouverneur , sich bemühen, alles für sie
zu tun , tm anderen Falle würden «energifch«e Maßregeln
getroffen werden, «um die Ordnung wieder herzuftellen.

red . Warschau, 28. Januar . Der Polizeichef ver¬
öffentlicht -eine Erklärung , in der er schreibt, trotz der
Ruhostörungen in den großen Städten «des Reiches fei
in «Warschau alles ruhig , aber er mcchne das Publikum
und «die Arbeiter , sich vor übelwollenden Personen zu
hüten. Es -würden sonst energische Maßnahmen «getroffen
«werden, Militär würde Vorgehen «und so könnten sie der
den Znsautmenstößen als Opfer bleiben. — Das Telephon
Warschau-Lodz ist gestört. In einem Stadtviertel herrscht
allgem«ein«er Ausstand der Kutscher, die von der Menge
gezwungen wurden , ihre Uniformen abzulegerr.

bd . Warschau, 29. Jan «uar . Der Streik hat sich nun-
«m«ehr auch auf Govdno und Bialystok ausgedehnt . In
Warschau herrsch«t ein sehr Le-wegtes Straßenledeu . Fort-
währeA «kommt es zu Tumulten . Zahlreiche w«ohl->
habend« Familien verlassen Warschau.

wb . Warschau, 29. Januar . Die Ruhestörungen
der Ausstanö-igen nahmen «heute zu. Heute abend und
>w«ährend der - Nacht wurden in vielen Straßen Gas¬
laternen ausgelöscht. Die meisten größeren «Kaufläden«
in «der Marfchialkoivskerzastrahewurden -geplündert . In
«die ftaatlich«en Branntweinni -ederlagen «d-rangen die Aus¬
ständigen ein; «sie plünderten «weiter Fabriken und Werk¬
stätten. Die «Theater sind geschlossen. «Es kam zu«Z«u-
saMmeu«stöhen «mit der Polizei «und dem Militär .« D«as
Publikum ist sehr beunruhigt.

wb . Warjch«a«, 29. Januar . (Petersburg «er T-elegr.-'
Agentur .) Gestern nachmittag wurden die Straßenbahn¬
wagen von Arbeitergruppen gezwungen, in L«as Depot
zurückzukehren. «D«er Verkehr auf den Straßen ist fast
ganz eingestellt. In «der Kalisch'stratze wurden Lokomotiven
und das Depot der Straßenbahn beschädigt. Das Depot
«der Wiener Pferdebahn nvird vom Militär bewncht. Der
Ausstaud breitet sich auf die Eisenö«ahnwerkftätteu aus.
Nach Auszahlung des Lohnes begann gestern «abend in
allen Fabriken «der Aus«staud. Manifestanten durchzogen
gruppenweise «die Straßen , es fanden «jedoch keine Zu-
samnrenstöße statt. 70 Personen wurden «oerh«aftet.
Aben«ds um 6 Uhr «wurden die La'detl geschlossen. Auch
die -Schulen sind«geschlossen.

wb . Samara , 29. «Januar . Die Petersburger Dele-
graphen-A'gentur «meldet: Gerüchtweise «verlautet , aus
Petersburg seien Abgeordnete «der Ausständigen einge-
trofsen, um auf der Slatoustbahn einen sluSstand herb«ei-
zuführcu, «der morgen beginnen soll.

wb . Saratow , 29. Januar . Alle Arbeiter «und An¬
gestellten der Pferdcba-Hn stellten gestern abend die Arbeit
ein. Die «Schüler der obersten Klassen des Gum-nasinms
und «der Realschule w«e«tgerten sich gestern, «an den: Unter-
richt teilzn nehmen. Nach« d«em Verlassen der Schulen
wurden die Schüler von einer Kosakenpatrouille «mit
Nagaiken «geschlagen. An: Aben«d fand «eine Versammlung
der Stadt - und Landsch-aftsverordneten statt; dieselbe be-
fch«loß, eine Deputatior : an den Gouverneur zu senden,

rette getreu er«zog, h«erbei und d«as «Kind vereinigt die
beiden Eltern wieder . Herr D re «her  hat einige er¬
klärende Reime zum Verstän«ü«nis dieser Vorgänge , d«ie
übrigens au sich schon sehr deutlich waren , als «Prolog
gemacht. Herr Vallentin  trug «sie «zu Dank vor;
dann ging die Mimik von statten. Besonderes Interesse
erregte die Dar «stellun«g «durch d«ic MitwirkuW eines
«Sohnes unserer «Stadt . Herr Ostermann,  einem
angesehenen, gastfreien Hanse entftchrrmcnd, hat sich unter
dem Bt:H!i«enn«amen Ralfs  der Schauspielkunst gewidinet
und bewies «in der fchw-ierigen Rolle «des Pierrot , «daß «er
in «der Kunst der >körperlich«en Beredfamkeit schon eine
achtensw-erte «Stufe erreichte. Nicht nur verfügt er über
ein sehr lebendiges Mienenspiel , das die «ganze Gefühls¬
welt vom verliebten «und frohen «Pierrot «bis zum ver¬
lumpten, unglücklichen und «bereuenden Pierrot voll-
ko Wien vergeistigte Ad «beherrschte, er war auch in «den
Gesten sehr beredt und«, w-as bei feiner stattlichen Körper¬
größe «etwas besagen will, feine ausdrucksvollen Be¬
wegungen waren leicht und graziös , so daß die Unzahl
von Riesen kränzen, die «dem „«Sohn des Hauses" galten,
auch für den Künstler nritverdient «waren . Jedenfalls
ein interessantes , vielversprechendes D«ebut. Eine aller-
li-ebste, innige und anmutige «Pierrette — «die allerdings
nicht im Pierrettenkostüm erschien — «war Fräulein
R atajcza  k. Sie war eigentlich« eine echt deutsche
Louisette. Zufällig konnteu w«ir Vergleiche nrit einer
italienisch«,'» Louisette ziehen, da «wir v«or Jahren diese
Pantomime in einem kleinen Gartentheater in «Genua
sahen. «Dort raste d«ie Darstellerin ordentlich«, «utimte
«dermaßen, daß Pierrot fast «gegen sie zurücktrat, und
wenn «die Leistung ar: sich «auch interessant und voll¬
blütig «war , die anmutige ModWin der genanuteu Kü«n-st-
leriu ist doch bei weitem sympathischer.^ Von trefflichem
Humor war Herr An driano  als trinklustiger , wohl-
«meinender Hausmeister , angemessen Herr Weini «g,
«der es als Leichtfuß auf Louisette abgese'hen «hatte, und
Fräulein G v t y e , die den schwachen Pierrot f«ein«en
Pflichten io untreu machte. «Eine besonders reizvolle
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tat diesen zu veranlassen, den Zwischenfall zu unter¬
suchen, die -Schuldigen zu Lestrafen und die Kinder
Humaner zu behandeln.

bä . Berlin , 28. Januar . Das „Berliner Tageblatt"
Veröffentlicht einen Aufruf , den es an Männer der Wissen¬
schaft und des öffentlichen Lebens, der Literatur und
Kunst versandt hat. Derselbe tritt für Maxtm Gorki ein
und soll durch die Unterschriften Hervorragender Ver¬
treter deutscher Bildung unterstützt werden . Zur Unter¬
schrift haben sich schon bereit erklärt : Ernst von Wilden¬
bruch, Di*. Barth , Professor von Liszt, Dr . Re icke und
andere mehr . Der Aufruf ist an die Adresse maßgeben¬
der Instanzen in Rußland gerichtet.

lack. Berlin , 30. Januar . Den Aufruf des „Berliner
Tageblattes " zur Rettung Maxim Gorkis Unter¬
zeichneten nun auch die deutschen Goethe-Bünde.

lick. Berlin , 30. Januar . Die Blätter berichten von
Kundgebungen im -Auslande gegen die Maßnahmen der
russischen Regierung in !der revolutionären Bewegung.
Nach dem „B . L.-A." planen die spanischen Radikalen in
Madrid und in der Provinz große Kundgebungen . Die
Regierung beabsichtigt, jede Ausschreitung gegen die be-
reundete Regierung zu verhindern . — In Rom ver¬
hinderte Kavallerie die geplanten Demonstrationen gegen
Kußland. Auch in Konstantinopel ist der Eindruck der
Unruhen enorm , so daß die Zensur den Zeitungen jede
Mitteilung hierüber untersagte . Der Sultan soll außer¬
ordentlich aufgeregt sein und -wiederholt geäußert haben,
er hoffe, daß so etwas bei seinem Volke unmöglich- sei.
In Prag sprach eine von 2000 tschechischen Sozialisten
besuchte Versammlung den russischen Genossen ihre Sym¬
pathie aus und demonstrierte hierauf auf dem Wenzels-
platze. — In Paris ist für heute eine große antirufsische
Volksversammlung angesagt, in der die Sozialistenführer
aller Richtungen erscheinen und sprechen werden.

hd . Berlin , 30. Januar . Gestern mittag 12 Uhr ist
in Charlottenburg auf der Straße der russische Student
Merowitsch verhaftet morden . Etwa eine Stunde später
traf das gleiche Geschick den gleichnamigen, mit dem
ersteren aber nicht verwandten russischen Studenten , in
der Kantstraße wohnhaft, in seiner Wohnung.

hd . Paris , 20. Januar . Die öffentliche Subskription
der sozialistischen Blätter für die Hinterbliebenen der
Opfer der Petersburger Unruhen ergab bisher 14 000
Frank . Für die Sympathie -Adresse der Pariser Advo¬
katen an ihre Petersburger Kollegen sind -zahlreiche
Unterschriften -gesammelt -worden.

wb . Paris , 30. Januar . Der „Gaulois " veröffent¬
licht eine Unterredung mit einem ehemaligen Botschafter,
der erklärt Laben soll, er halte eS im Interesse der fran¬
zösisch-russischen Allianz für notwendig, daß die fran¬
zösische Regierung das von -den -Sozialisten für heute
abend -einberufene Prvtestmeettng verhindere und die
russischen Revolutionäre , die aus dem Meeting das Wort
ergreifen wollen, an die Grenze schaffe,

hd . Rom, 20. Januar . Für heute werden groß:
Demonstrationen befürchtet, weil die Regierung russen-
seindliche Versammlungen verboten hat . Infolgedessen
«wurden die >Sicherheitsinaßregeln verschärft. 2000 Mann
Militär sind zur Verstärkung ein getroffen.

hd . London, 80. Januar . „Daily News" veröffent¬
licht einen Artikel über die russischen Zustände aus der
Feder eines Herrn de Witte, worin erklärt wird , daß
eine Ermordung des Zaren unter den gegenwärtigen
Umständen -den Weltfrieden bedrohen würde . Sein Nach¬
folger würde jedenfalls Großfürst Alexis sein , -dessen
englandfeindliche Haltung genügend bekannt sei. Ein
englisch-russischer Krieg würde zweifellos die Folge seiner
Thronbesteigung sein.

Der rulsisch-jnpanische Krieg.
wb . Petersburg , 29. Januar . Die „Petersburger

Telegr .-Agentur " meldet aus Saschetun von heute: Die
Kolonne, welche Sandepn angriff , bemächtigte sich abends
des größten Teiles des befestigten Dorfes . Hierbei ver¬
lor sie 24 Offiziere und 1600 Tote und Verwundete . Es
erwies sich aber , daß der am stärksten befestigte nordöst¬
liche Teil des Dorfes durch das Feuer der Russen nicht
gelitten hatte, und daß die Geschütze und Maschinengc-

Keistimg war das Pierrettchen der kleinen Schneider.
Holen wir uns den ganzen Backfisch-Wortschatz für so
was herbei : entzückend, himmlisch, lieb, süß, goldig, er
reicht nicht, die Anmut und  Liebenswürdigkeit dieser
kleinen Kröte" mit den großen, sprechenden Augen aus-

znschildern. Eine allerliebste S-olovorstellung gaben zwei
-Lachtauben im Käfig. Unbekümmert um die Reue Prer-
rots und um die tausendköpfige Znsch-auermcnac , schnä-
belten sie sich mit großer Eindringlichkeit . Wäre noch die
Musik zu erwähnen . Viel Kraft und Charakter schien
ihr nicht inne zu wohnen, doch schmiegte sie sich freund¬
lich und unaufdringlich der Handlung an , so daß der
harmonische Eindruck nirgends -gestört wurde . Fräulem
B a l b o und Herr Dr . Brau m übler  hatten sich um
Arrangement und Regie verdient gemacht. Alles in
allem- Pierrots Geschichte verdiente es- wohl, ein eben
so langes Leben an unserer Hvfbühn-e zu führen , wie
„Die Hand". # Sch . v. B.

Die O. D. - Kritik über den gestrigen Opernabend
mußte -wegen übergroßen Stofsandranges für das
Morgenblatt zurückgestellt werden.

Kesidenz-Theairr.
Samstag,  den 28. Januar : „Die große Leiden¬

schaft" . Lustspiel in 3 Akten von Raoul Aucrn-
Heimer.  In Szene gesetzt von Dr . H. Rauchs

Mehr als ein geschäftskundiger Autor hat mit Er¬
folg die Grenzen zwischen Lustspiel und Schwank gefälscht
und unter lautem Beifall der Menge seine erpreßte Komik
für dichterischen Humor ausgegeben. So sind unsere
lAn'spbüche an das Lustspiel bescheidener geworden, als
sie es eigenrlich sein dürsten. Daraus erklärt sich das
außerordentliche Vergnügen , das der literarisch emp-
sindende Theaterbesucher am Samstag bei Auernheimers
Gäbe empfand. „-Die große Leidenschast" ist kein Kunst¬
werk , wie es ein Lustspiel im höchsten Sinne sein müßte,
aber sie ist doch eine Künstlerarbeit , überall von einem

wehre aus diesem Teile des Dorfes gegen die rnfsischen
Truppen wirken konnten. Letztere räumten daher Sandepu
und nahmen das Artilleries-:uer wieder aus. (Mit ande¬
ren Worten besagt also diese offiziöse Depesche, daß die
Russen eine schwere Niederlage erbitten . Die Red.)

wb . Petersburg , 29. Januar . General Ssacharow
telegraph-iert dem General -stabe vom 28. Januar weiter
nachfolgende Einzelheiten über den Kampf bei Sandepu
am 27. Januar : Vom 26. Januar an begann der Feind,
da er die Offensive zu ergreifen beabsichtigte, beträchtliche
Streitkräfte bei Sandepu zusammen-znz-iehen. Am 27.
Januar ergriff unsere auf dem äußersten linlken Flügel
postierte Kolonne die Offensive gegen die vom Feinde
'besetzten Dörfer Sumapu und Paoistao im Süden von
Sandepu . Den ganzen Tag über währte hier ein heftiger
Kampf: Nach Mitternacht eroberten wir Sumapu . An>
26. Januar ging eine andere Kolonne gegen Sandepu
vor und besetzte einen großen Teil dieses befestigten
Ortes ; die Befestigungen, die von einer dreifachen
Reihe 'künstlicher Hindernisse umgeben waren , wurden
aber durch das Feuer unserer Artillerie nicht beschädigt.
Da sie die Unmöglichkeit erkannten , das Besesklgnngswerk
ohne Bombardement zu nehmen, verließen unsere
-Truppen vorläufig das in Brand geschossene Sandepu,
wo es nicht möglich war , zu bleiben, ohne eine Niederlage
zu riskieren . Am 25. und 26. Januar wurde Sandepu
und sein Befestigungswerk heftig beschossen, als unsere
äußerste Kolonne bei Sonmapon und Paotsiao kämpfte.
Einzelheiten hierüber fehlen noch. Unsere Kavallerie,
die 8 Werst südlich von Sandepu operierte , griff am 26.
Januar eine japanische Kompagnie an , schlug dieselbe und
machte 100 Gefangene. Fm allgemeinen müssen die Japa¬
ner bedeutende Verluste erlitten haben.

wb . London, 30. Januar . Das „Rentersche Bureau"
meldet unter dem 28. aus dem russischen Hauptquartier
in der Mandschurei, daß am 27. der japanische linke
Flügel , der durch General Nogis Truppen verstärkt
wurde , während eines Schneesturmes heftig beschossen
wurde . Der russische Angriff richtete sich gegeü einen
Punkt , 10 Werst westlich von der Station Schaho. Die
Japaner räumten zwei Orte , die von den Russen besetzt
würden . Am 28. wuchs die Kälte und der Schncestnrm.
Die Kanonade wurde aufrecht erhalten . Wind und
Schnee wirkten zugunsten der Russen. Aus den Mel-
dungen vom 28. Januar geht hervor , daß di-e Japaner
weiter -zurückgehen. Die russische Kavallerie wurde an¬
geblich um 10 Kilometer vorgeschoben. Am 27. Januar
flog ein japanischer Papierdrachen in die russisch:»
Linie », der mit Photographien bedeckt war , welche zeig¬
ten, wie gut die Gefangenen in Japan behandelt würden.

wb . London, 30. Januar . Das „Reutersche Bureau"
meldet aus dem russischen Hauptquartier , 64 Kilometer
südwestlich von Mulden , unter dem 29. Januar : Der
Kamps begann am 25. Januar und wurde durch Truppen
von Osten verstärkt. Der rechte Flügel griff den japa¬
nischen linken Flügel an , und eine Abteilung brach am
24. um Mitternacht auf und griff bei Tagesanbruch an.
Zwei Dörfer wurden nach heftigem Kampfe genommen.
Der ganze rechie Flügel kam in den Kampf. Die russische
Artillerie feuerte heftig. Die Japaner erwiderten kaum.
Die ganze Gegend ist reich an wohlhabenden Dörfern
und völlig flach. Am 26. Januar wurde der Bormarsch
fortgesetzt. Der Wind trieb den Japanern den Schnee
ins Gesicht. Ein sibirisches Regiment erlitt schwere Ver¬
luste. Am 27. Januar dauerte der Kampf fort , dehnte sich
aber nicht auf das Zentrum und den östlichen Flügel aus.
Beide Arme-en sind stärker an Artillerie als je zuvor.

wb Tokio, 29. Januar . Marsch-all Oyama meldet:
Die feindliche Artillerie beschoß am 28. Januar Mit Un¬
terbrechungen den rechten Flügel und das Zentrum der
japanischen Stellung , während kleine Abteilungen ver¬
schiedene Punkte angriffen und sofort zurück-geschlagen
würden, Auf dem linken Flügel nahm eine japanische
Abteilung , welche am 26. Januar ein siegreiches Gefecht
bei Chenchie'hpo hatte , -am 28. Januar Liataokn und
Sicht amoseng. Eine andere Abteilung , welche ans
Heikontai vorrückte, ergriff von der südöstlich dieser Ort¬
schäft befindlichen Jnfanteriestcllung Besitz. Schließlich
besctztc eine dritte Abteilung Saehpao , 5 Meilen südlich

feinen, artistisch-sauberen Geschmack vor allen Banalitäten
sorgsam behütet. -

Das Sujet klingt an Sardous „Cyprievne " an . Ter
Kaufmann Arnberg sieht einen beginnend-m Flirt zwi¬
schen seiner Frau Sophie und dem als Lebemann bc-
launten Maler Adrian . In klugem Wagemut lädt er
den verführerischen Maler ' zu gemeltnsamem Somnver-
aNfenthalt ein . Sern Experiment gelingt . Die beiden,
gegenseitig der Romantik des Verbotenen entkleidet, fin¬
den keinen Gefallen mehr aneinander . Der Maler-
Lebemann verliebt sich wie ein Primaner in Arnbergs
Nichte Brate und heiratet sie mit der schnellen Ent¬
schlossenheit eines verschuldeten Leutnants . Frau Arnberg
aber findet wieder Reiz an ihrer legitimen Leidenschaft.
Aus dieser Wiedergabe wird ohne -weiteres klar, daß
die Handlung aus das für die Bühne notwendige Miiildest-
maß beschränkt ist. , ,

Alle werbende Kraft des Stückes liegt in dem «ein
gearbeiteten Dialog . Ein kühl resignierter , scharf
sehender Geist spricht aus ihm. Einer , der hinter
pathetischen Gebärden und großen Worten so oft die kleine,
engbrüstige Seele gesehen hat, daß er an keine große
Leidenschaft mehr glaubt . Was die Menschen Leiden-
schäft nennen , ist Laune, die nur richtig gelenkt werden
braucht, was sie Liebe nennen , ist ein momentaner Ran,ch,
der sich am Widerstande entzündet und den schließlich auch
der Gescheiteste einmal mit dem Katzenjammer der Ebe
zahlen mutz. Da Auernheimer aber jung ist, ,o gim
sich dieser illusionslose Skeptizismus nicht kalt uiid ver¬
bittert , sondern liebenswürdig , in eleganter Lelvit-
verständlichkeit. Und da er ein Stück Dichter dazu
so rede» seine Gestalten nicht nur all die geistreichen, os.
entzückend fein geprägten Worte, sondern hinter den
Worten scheint auch ein Stück Leben wach zu .werden.
So ist alles in diesem Lustspiel geschmackvoll, einige*' M
e-ines Dichters -würdig , das meiste amüsant . Uiid ohne
die Länge,! und Unsicherheiten im drittem Akt dürste mau
das Stück ailch rein technisch als kleine Meisterarbeit au-
sp rechen.

von Heikontai, nachdem sie den Feind , der aus einem
Infanterie -Regiment und einer Kaoalleriebrig-ade mit 12
Geschützen bestand, von dort vertrieben hatte. Die
Rüssen, welche unseren linken Flügel angrfffön, schienen
Trüppen des 10. Armeekorps zu sein, und zwar die
zweite und fünfte Brigade der europäischenScharfschützen,
-die neunte Division des 10. Korps , sowie Teile der 61.
Reservediv-ision und des 1. sibirischen Armeekorps.

wb . Tokio, 29. Januar . (Reuter .) Marschall Oyama
meldet unter dem gleichen Tage : Unsere Mbteitung,
welche Liutiaoku besetzte, hat tn der letzten Nacht zwei mit
überlegenen feindlichen Kräften ausge-führte Angriffe ab-
gewieseü. Heute bei Tagesanbruch griff eine andere
japanische Abteilung 12 Kilometer nördlich von Heikaitai
an und besetzte die feindliche Stellung . Die Rirssen mach¬
ten in der vergangenen Nacht einen heftigen Gegenangriff
aus die Abteilung , welche Heikaitai angegriffen hatte,
wurden aber vollständig zurückgeschl-agen. 'Heute besetzten
ttnserc Truppen die Umgegend von Heikaitai . Der Feind,
-der in der Richtung auf Liutiaoku uiid Heikaitai stand,
hat sich aus das rechte User des HnNho zurückgezogen.
Unsere Truppen nahmen die Verfolgung auf . Die russi¬
schen Truppen gehörten dem 8. und 10. Korps an ; sie um¬
faßten ferner das 1. Korps und ein gemischtes Korps,
bestehend ans Infanterie und einer Division Kavallerie
unter Eieneral Mischt'sch-enko. Wir haben 500 Gefangene
gemacht. Die Verluste werden festgestellt.

hd . Petersburg , 80. Januar . Das Telegramm , in
dem General Ssacharow feststellt, daß die Russen SaNdepu
noch nicht besetzt Haben, Hat unter der Hiesigen Bevölke¬
rung große Unruhe hervorgerufen.

hd . Petersburg , 30. Januar . Hier geht das Ge¬
rücht, daß die Russen bei Sandepu 10 000 Mann verloren
haben.

hd . London, 30. Januar . Wie „Daily News" ans
Petersburg meldet, habe Kuropatkin die Unter¬
handlungen mit  M a r s cha l l O y a m a begonnen.

wb . London, 29. Januar . Die „MorniN -g Post" in-cl-
'det auL Schanghai vom 29. Januar : 40 000 Russen sollen
durch neutrales chinesisches Gebiet marschieren.

wb . Tschif«, 29. Januar . (Reuter .) Bon hier sind
drei Dampfer mit 2000 Flüchtlingen aus Port Arthur
nach Odessa abgefahren . Zwei von 25 Dschunken, welche
Port Arthur an, 25. Januar verlassen hatten, trafen am
2V. in Tschisu ein . Das Wetter ist kälter als je. Die
Frauen und Kinder waren so erfroren , daß man künst¬
liche Mitc-l zu ihrer Belebung anweNdcn müßte.

hd . Paris , 28. Januar . Eine große Anzahl japa-
nischer Kriegsschiffe irinriid, nach einer Depesche ans
Gensan, den Kurs nach Wladiwostok. Di « Russen ver¬
lassen in Eilmärschen Novüost-Korca. (L.-A.)

hd . Warschau, 28. Januar . Die hier lebende
Familie des vor einer Woche aus deü, Kriegsschauplatz
in der Mandschurei gefallenen polnischen Gelehrten
Taczano-wZli, der als Reservist zu den Waffen gerufen
worden war , erhielt erst jetzt die Mitteilung vom
KriegsmiNlsteriNm, daß Tadzanowsli im Gnadenwege
der Abmarsch nach dem fernen Osten erlassen war . (Ein
Beweis , wie prompt der russische MiMür -BureaNkratis-
mns arbeitet .)

Zur Reform des Bergrechts.
L.  Berlin,  28 . Januar

Wenn sich die Regierung entschlossen hatte , dem
RÄchst-ags jetzt ein Berggesetz vorzuleg-en, das nicht blotz
den Forderungen der Arbeiter , sondern auch den wieder¬
holt öffentlich erklärten Zugeständnissen der Regierung
an die Arbeiterforderungen entspräche, so würde -dws
Gesetz in wenigen Dagen verabschiedet werden können»
und der B-erga-rbsiterstreik fände eine Erledigung , wie siS
rühmlicher und für das Gemeinwohl nützlicher nicht ge-
dacht werden könnte. Man braucht -sich nicht einmal an
-die Ergebnisse der v-orwöchige-n Jnterpellationsdebatte int
Reichstage, an die einmütige Bokun-dung -des Wohl¬
wollens für -die Streikenden zu halte,i , um einer be»

Die Darstellung fand in dem -Stücke so lohnende Auf«-
gaben, wie schon seit längerem Nicht. Herr Bartak
-gab den Kaufmann Arnberg ohne alle Jnterpretatio -ns-
künste mit selbst-verständlicher -Natürlichkeit. Und er hatte
Glück damit. Hätte ein anderer durch- Ausf-etznng von
Lichtern und Schatten die Figur im einzelnen auch bc.
d-eukungsp-oller mach-eu können, im ganzen wahrer und
einheitlicher war sie nicht zu geben. Herr H -e t e b r ü -g g e
brachte im ersten Akt die kühle, sichere Überlegenheit des
Routiniers der „Liebe" nicht scharf genug zur Geltung,
fand aber für die Wandlung im Zweiten Akt den tresfen-
den Ansdruck und hatte im dritten Akt in der Dar¬
stellung der besinnungslose-n Bcrliebthe-tt geradezu
brillante Momente . Fräulein Frey  wurde der beweg¬
lichen Launenhaftigkeit der schwanken-den Frau in allen
-Stadien gerecht. -Sie brachte die nervöse Abenteuerlust
im Anfang ebenso gut , wie die beruhigte , philiströs¬
verliebte Rückkehr zum Gatten am Schluß. Nach Mi-l>de-
run -g einiger nebensächlicher llb-erakzentui-ernngen kann
ihre Darstellung der Gestalt als völlig einwandfrei gel¬
ten. Fräulein Arndt  gestaltete die Beate , die heimliche
Siegerin iü dieser kleinen Welt, m-it wirksamer Steige¬
rung . Aus der unbekümmerten Natürlichkeit des „kleinen
Mädchens", hinter der nur vereinzelte Zeichen der späte¬
ren Überlegenheit deutlich wurden , wuchs am Schluß in
schöner Verständlichikeit die zielbewüßte Eroberin , die
dem klugen Arnberg um nicht n-achsteht. Der eine oder
aNdere Moment in diesem Seelenspiel zwischen Scherz
und Ernst hätte vielleicht mehr verhaltene Energie des
Tones vertragen . Das Zusammenspiel war von reibungs-
loscr Beweglichkeit, die hübschen Worte des Dialogs wur-
-den alle iü ö-er eleganten Prägnanz gebracht, in der sie
der Antor geprägt hatte — bis auf eines , das ein „-di-en-st-
barer Geist" , wohl in momentaner Verwechslung mit benr
Frühstückstablett, fallen ließ.

Im Hause herrschte die richtige Lustspie-lstim-miuig
voll behaglicher geistiger Gehobestheit und amüsierten
Lächelns statt der johlenden Lachausbrüche, die sonst den
Keitevkeitsepsolg auSmacheu. ü. sil.



Sette 4. Montag, 3V. Januar 1905 . MiesLmderrex Tagltlalt.
Wglrchen' Regierungsvorlage die besten 'Aussichten zuM-
isprechon; man hat konkretere Beweise dafür , daß eine
MeichAtagsmehrheit für ein durchgreifendes BergMei;
'porhandeu wäre . In >d>sr Session von 1899/1900 nahm
per Reichstag einen von den Sozialdemokraten und den
Kreisinnigen eingeb-rachten, vom Zentrum znstiminend
^geänderten Antrag auf schleunige Vorlegung eines
ßffeichsberg-gesetzes an , und an jene Forderung >der Mehr¬
heit (nur die Konservativen bildeten die Minderheit)
Dörmte unmittelbar arigeknüpft werden. Aber mW weiß,
daß es so nicht gehen und nicht werden soll. NachdMr
Die preußische Staatsregierung sich entschlossen hat , den
Weg der preußischen Partikulargesetzgebung zu betreten,
(sind alle Gegenvorstellungen! praktisch nutzlos. Dem
Meichskanzler mag noch so lebhaft vorgchalten werden,
sdaß er einen zweckdienlichen Weg beschreitön würde, wenn
(er den Reichstag und nicht den Landtag in Anspruch
inähme, so nützt iderglsichen nichts mehr , und der einmal
gefaßte Beschluß wird bindend sein für die weitere .Ent¬
wickelung der Dinge . Nun könnte man nach den Er¬
klärungen des Grafen Bülow im Äbgeordnetenhanse
und Herrn Möllers im Reichstage allerdings ein gewisses
Dertranen darauf haben, daß die aMskündicsie preußische
Vorlage die wesentlichsten Hindernisse für die Herstellung
Zirres dauernden Friedens im Bergwerksbetrieb wird be¬
seitigen können, aber die Bedenken bleiben bestehen, ob
fine beiden Häuser des preußischen Landtags bereit sein
wenden, einem Gesetze zuzustunmen, das , wenn es wirk¬
sam sein soll, empfindliche Eingriffe in die Interessen-
ssphavei der Grubenverwaltungen wird tun müssen. Von
der Einbringung des Entwurfs , von dem wir , wie gesagt.
Zunächst einmal vorarissetzen wollen, daß er ein tüchtiges
und klares Werk sein wird , bis zur Fertigstellung in den
^Kommissionenund im Plenum der beiden Häuser des
preußischen' Landtags ist der Weg weit und mühsam.
Die Befürchtung liegt nahe genug , daß die Vorlage am
Ende sehr viel anders als im Beginn >c»ussehsn wird.
In Anbetracht der Sachlage ist es schließlich auch nur
schöne Theorie und nichts anderes , wenn darauf hinge-
ünesen wird , daß die Staatsorgane schon jetzt nicht ohne
«gesetzliche Waffen gegenüber dem Verhalten der llnter-
mehmer sind. So erinnert beispielsweise die „Deutsche
Jnristenzeitung " daran , daß das Bergwerkseigentum erst
durch die Verleihung seitens der Bergbehörde entsteht.
Niemals war es eilt Eigentum wie sonstiges Privat¬
eigentum , über das der Eigentümer frei bis zur Willkür
schalten darf . Ist auch durch das Berggesetz vom 24. Juni
Ü865 die Regalität des Bergbaues beseitigt, so hat doch
der Staat die Mutungen zu vergeben. Ihm muß eine
Art Obereigentum,, ein Aufsichts- und Einspruchsrecht
(gegen Mißbräuche, zMcWöcheu werden. Jedenfalls
fehlt in einem wichtigen Punkte die Rechtshülfe nicht.
Mit den gefährlichsten Zündstoff für den Ausstand hat
jbte Stillegung der Zechen gebildet. Der 8 65 des Berg-
Gesetzes gibt dem Oberbergamt die Handhabe, gegen die
Stillegung abbauwürdiger Zechen und Gruben einzu-
schreiten. Denn der Einstellung des Betriebes stehen
-„überwiegende Gründe des öffentlichen Interesses " ent¬
gegen. Zu diesem Zwecke ist nicht erst eine Änderung
des zitierten 8 65, die der LcmdtM Plaut , nötig . So
die „Deutsche Juri sie nzeitung ". Aber, um es zu wieder¬
holen , was nützt das ? Die Regierung will ja doch einen
anderen Weg beschreiten und so hilft es nichts, ihr vor-
zustellen, daß sie einen nützlicheren Weg gehen könnte.

Der Kllhlengrbetterllusflgnd im MmM.
Irck. Bochum, 28. Januar . ' Beim alten Verband der

'Bergarbeiter sind bis jetzt 350 000 M . eingegangen.
(Was bedeutet freilich diese hohe Summe in Anbetracht
der Ausdehnung des Ausstandes . Es kommen ans jeden
Äuslständigen und söine Familie noch keine 2 Di., noch
nicht so viel, als diese für einen Tag braucht.) Der Per¬
sonenverkehr der Staatsbahn hat sich rttfvlge des Aus-
jstandes erheblich verringert.
I lick. Essen, 28. Januar . Die Firma Krupp dementiert
Ne Meldung , sie beablsichiige in Österreich ein Etablisse-
vren't zu errichten . — Die leeren Kohlenwagen werden
massenhaft nach dem Kohlenrevier zurnckveordert. Die
Diesigen Kreise sind der Ansicht, der Streik werde bald
iaushövev. — Aus den Kohlenlagern im Ruhrorter Hafen
werden fortgesetzt große Quantitäten entnommen, so daß
ffie in einigen Tagen vollständig geräumt fein werden.
! lick. Esten, 80. Januar . Aus einer Versammlung,
pn der mehrere Tausend Bergleute ieilnahmen , erklärte
der Rekchstagsabgeordnete Huck, daß der Streik Wicht auf-
hüren werde, bis btüdende Garantien für einen Erfolg
gegÄen sein werden und der Bergbauliche' Verein ver¬
sprochen habe, daß kein Streikender gematzregelt werde,
i lick. Bochum, 30. Januar . Eduard Bernstein ist
gestern von seiner,Hstundveise Hierher zurückgekehrt. Wer
das Resultat ist er sehr befriedigt . Er erklärte , er hätte
in England vielleicht noch mehr erreicht, wenn die ge¬
samte Aufmerksamkeit, der Engländer sich augenblicklich
nicht aus die Vorgänge in Rußland konzentriert hätte.
In Brüssel haben die französischen Bergleute versprochen,
eine Mehr -Produktion zu verhindern , und die gut orga¬
nisierten Hafenarbeiter von Dünkirchen und anderen
Nordhäfen zu veranlassen, Leine Kohlen nach deutschen
Häsen zu verladen . (Welt am Montag .)

lick. BrcAlau , 28. Januar . Die Förderung ans den
oberschlesischen Gruben ist nicht mehr imstande, mit der
täglich steigende« Nachfrage Schritt zu halten . Die Ver-
kladnng erreichte am Donnerstag 8295 Doppelwagen gegen
8839 am entsprechenden Tage des vorigen Jahres . Da¬
mit ist die höchste Ziffer seit 5 Jahren erreicht.
> hd . Waldenburg (Schl.), 30. Januar . Die Vertrau¬
ensmänner einiger Gruben des hiesigen Kohlenreviers
haben den Verwaltungen ihre Bitten , betreffend Lohner¬
höhung und Verkürzung der Arbeitszeit auf 8 Stunden,
iinkl. Ein- und Ausfahrt , vorgetragen . Die Verwaltung
Ger SteiNkohlengrube „Glnckhilf-Fviödenshofsnung" in
iNiederhermsdorf hat beschlossen, vom 1. Februar ab die
Schichten- und Gedingelöhne zu erhöhen . Neuerdings ist
pkne ganze Anzahl Bergleute , die vor einigen Jahren

nach Westfalen übergesiedelt waren , ins hiesige Revier
zurückgekehrt. (Welt am Montag .)

tut . Lüttich, 29. Januar . Der Verband der Berg¬
arbeiter des hiesigen Beckens hält heute eine Versamm¬
lung ab, in welcher über den Generalstreik beschlossen
werden soll. Die Arbeiter verlangen eine Lohnerhöhung
von 20 Prozent . Es erscheint ziemlich sicher, daß der
Ausstand in Lüttich beschlossen wird . Die Arbeiter-
SyndWate haben sich feit dem letzte« Musstand reger
organisiert und verfugen über bedeutende Geldmittel.
In Mons scheint sich zu bestätigen, daß die Grubenbesitzer
die Forderungen der Arbeiter ablehnen . Trotzdem hofft
man, daß es nicht zu einem Ausstan.be kommen wird.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Die Zarin  beabsichtigt,

mit ihren Kindern im Frühjahr dem Prinzenpaar Heinrich von
Preußen im Ncu-Hemmelmarker Schloß in Kiel einen Besuch
ab,zustatten. Die Ankündigung erfolgte bereits vor Beginn der
Unruhen.

* Berlin , 30. Januar . In der Amtswohnung des
Reichskanzlers Grafen Bülow fand am Samstag eine
Sitzung des Staatsminifteriums statt , an welcher auch
der Kaiser teilnahm . Wie die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " mitteilt , wurden die Einzelheiten der von der
Staatsregierung geplanten Novelle zum Berggesetz in
eingehender Beratung erörtert.

* Gedächtnisfeier. In foem Festsaale des Abgeord¬
netenhauses fand am Samstagabend eine Gedächtnisfeier
für Hammacher statt , zu der die Familie des Heim¬
gegangenen, Münster Möller , die Vertreter der anderen
Minister , die Mitglieder der natwnalMercDn Fraktionen
des Reichstages und des Landtages , sowie zahlreiche
Freunde des Verstorbenen' mit ihren Damen erschienen.
Der frühere Reichstagsabgevrdnete Böttcher hielt die Ge¬
dächtnisrede . Er betonte die unermüdliche Schaffens-
,kraft H-cmmmchers, der. keine größere Befriedigung ge¬
kannt, als andere fröhlich zu mach!en, und feierte den¬
selben als einen der llr 'gründer und der eifrigsten Vor¬
kämpfer der nationalliberalen Partei , als Förderer der
Bisiinarckschen Sozialpolitik und als Mitbegründer des
deutschen Kolomalvereins . Gesang des Domchors be¬
schloß die Feier.

Der deutsche Kolonialkrieg.
wb . Berlin , 29. Januar . Nach einer Meldung deo

Generals Trotha traf dis 7. Kompagnie des Regimentes
2 und die Abteilung Meister am 24. Januar auf dem.
Marsche von Stampnietfontein nach Lidfonteilt in Schürf-
peng ein . Anscheinend ohne Kenntnis von der Kom¬
pagnie , versuchten dort 200 Witbois nach Westen durch-
zNbrechen: von Artillerie - und Jiffanteriefeuer emp¬
fangen. gingen sie in Panikartiger Flucht nach Osten auf
Nunub zurück.

Ausland.
* Hsterreich-Uugarn . Ter Ministerrat beschloß iit

seiner Sitzung nach Bek-cmntwerden des Gesamt-Resul¬
tats , die D e m i s s i o n desungaris che n K a b i -
netts  dem König zu unterbreiten.

In mner Konferenz wurde auf Antrag Apponyis be¬
schlossen, nach. Konstituierung! des neuen Parlaments
einen Beschluß herbeizuführen , durch 'den Graf Disza und
der Kammerpräsident Perczel wegen der Vorgänge am
18. November im Abgevvduetenh.wnfe unter Anklage ge¬
stellt wÄden sollen.

* Frankreich. Die Morgenblätler von Samstag
kommentieren die gestrige Kammerisitzung. „Petit
Parisien " sagt, die Mehrheit hat die republikanischen
Grenzen des Parlaments erweitert und Republikaner
ausgenommen, welche früher eine oppositionelle Stellung
emnahtnien. „Echo de Paris " erklärt , die gestrige Sitzung
bezeuge das VerschwindW der Politik Eombes. „Figaro"
sagt dazu: Wir lebten bisher im Freimaurertnm , jetzt
leben wir wieder in der Republik. „Huimanitck" meint,
der gestrige Tag war schlecht für das Kabinett , welches
keine endgültigen Worte lauszusprechen wagte , schlecht für
die Mehrheit der Linken, welche in nnklarer Debatte sich
zu einer festen Gruppe zuscrinmenfinden konnte, schlecht
für die Opposition, weil sie die Lage benutzt hat , um in
eine Zufallsmshrheit einzutreten , in weW> die Pro-
gressisten mit kn Nationalisten und die Radikalen mit
den Monarchisten Nachbarn sind.

* China . Die letzte Nummer des „Echo de Chine"
berichtet, daß die Anstifter des Mordes der katholischen
Priester in der P 'rovinz Hupe nach Hankau gebracht wor¬
den sind-, wo sie hingerichtet werden sollen.

Mandarinen der Proviltz Ewangstl und Nanking be¬
schlossen, die Kohlengruben von Kianon selbst auszil-
beuten und eine Beteiligung der Ausländer zu verhindern.

Die deutschen Instruktions -Offiziere in Nanking
wurden durch Japaner ersetzt, doch verlautet , daß die
.deutschen Offiziere sich weigerten, ihre Stellung den
Japanern abzutreten.

Aus Kludt und Land.
Wiesbaden,  30. Januar

— Tägliche Erinnernngen . (30. Januar ). 1840:
Karl I . von England wird binaet MM (Whitohall,
London). 1777: F . W. Zachariä, Dichter, t (Bra 'un-
schiweig). 1781: A. v. Chamlsfo, Dichter, g:b. (Schloß
Wo'ncourt ). 1780: Gras v. Baudissin , Mersetzer , geb.
(Rantzau). 1818: Karl Gervk, religiöser Dichter, gcv.
(Vaihingen). 1830: H. Rvchesort, französischer Journalist,
geb. (Paris ). 1880: Kronprinz Rudolf von Österreich, f
tMeyerling ). 1894: Boris , Prinz von Bulgarien , gcv,
(Sofia ). 1902: Abschluß des Schutz- und Trutzbündnisses
zwischen England und Japan.

— Personal-Nachrichten. Der verdiente Leiter des städtischen
Knrorchesters, Herr Königlicher MusikdirektorLouis Lü .stner,

Abe»»d-Ansgaste, I. Hlatt. U». 50.
hat seine Amtsniederlegung beantragt und tritt am 1. Juni d. I.,n den Ruhestand.

— Vom Sonntag . Der gestrige linde Soii'ntag lockte
zu Ausflügen in die engere und weitere UmAbWg.
'L-oitnenberg , Biebrich und Schlrerstein waren das Ziel
vieler . Dem-entsprecheiid war es in decr Itachmittags-
stmiden recht still in der Stadt und den Nestaurationen.
Nur in der „Walhalla " war eine „llberfüllnng " zu kon-
staticren . Hier hielt die Wiesbadener „Tnrn -Gesellschaft"
ehr biesjährig -es Schauturnen ab, zu welchem ein sol¬
cher Andrang von seiten des Publikums herrschte, daß der
>Saal und das Promenotr nicht nur besetzt waren , son¬
dern auch viele Zuschauer wegen Uberfüllung des Saales
nmkehren wußten . Während die „TNrtzWchellßhast" in
der Turnhalle in der Wellritzstvaße eine awschließende
Familien iknicrhaltung mit Tanh abhielt , war in der
„Wcklhalla" 'wieder eine M!inchen.''r -Redonte, die außer-
otzdenMch zahlreich besuchtu -ar , trotzdem die verschieden¬
sten Vereine ebenfalls Ball festlich ketten abhie-lten . Da
sollte man an'irehmen, es seien -die Theater leer : aber fthl-
geschossen: an der Kasse des Königs. Theaters hieß es
schon vormittags um 11 Uhr , daß ansverkauft sei, und
auch der Musenkempel in der Bähnhosstraße war bis zum
letzten Platz besetzt. Wer klagt da über schlechte Zeiten?
Destnoch gab cs zum Gaudium der Passanten an der Ecke
Friedrich - und S chwalba che rst raß e einen solchen
Kralkeeser, der ans schwankenden Füßen mit lallen!öer
Zunge über die verkehrten Einrichtungen in der Welt
philosophierte, bis er auf energisches Eiusch'veiten eines
Schutzmannes von seinen Verwandten weiter transpor¬
tiert wurde , wobei die ebenfalls angesäuselte bessere
Hälfte ihre Zustimmung zu den philosophischen Argu-
wenten des Herrn und Mbicters durch Schläge und
Rippenstöße mit dem Regenschirm zu erkennen gab. Auch
sonst gab es noch Unzufriedene in der Welt, nüntlich ans
der Elektrischen nach Schierstein. Bekanntlich führt die
Elektrische auf der Strecke Biebrich--Schterstein die alten,
engen Wagen mit der schmalen Plattform . Da entstand
nun in den NbendstuNdenauf der Plattform Krieg, Sen»
die Köchin mußte doch zum Abendessen wieder in der
Stadt sein, und wenn sie oben auf Sem Wag'?» hätte
fahren müssen. Aber auch die Schiersteiner schimpfen
IveWKch über die alten Dinger , denen der Rheingatrer
Bvkkswrtz einen wenig schkn'eichcthäftcn Namen gege¬
ben hat.

— Des Kaisers Dank. Auf das gelegentlich des offi-
-ziellen Festmahls am 27. Januar d. I . im Kürhanse an
Sein -; Majestät den Kaiser und König abge's-andte Gl'ück-

nich-Telegramm ist zu Händen des Herrn Landes-
hanptmanns Sartorius nachstehende Antwort hi'er ein-
getrosfen: „Seine Majestät der Kaiser und König h>aven
die treue Kundgebung der zur Feier AllerhÄchstihres Ge¬
burtstages dort vereint gewesenen Lffstziere, Beamten
'und Bürger gern entgegengeiromm-n und lassen vielmals
danlkön. Aus Allerhöchsten Befehl: Der Geheime Kabi-
netksrat v. Lucanus ."

— Residenz- Tbeater. Das nnt nroßem Beifall anfge-
nonnnene neue Lustspiel „Die große Leidenschaft" von Raoul
Ilucrulicuner ivivd morgen Dienstag wiederöolt. Mittwoch ge¬
laugt Lud. Fuldas interessantes Schauspiel „Maskerade" zur, Auf¬
führung . Am nächsten Freitag findet das einmalige Gastspiel
der Wiener Ensemble-Tournee vom Kaiser-Jubiläums -Theater
unter Leitung von Karl Schönfeld statt mit dem Schauspiel „Ein
Berbrecher" von Sven Lauge. Das Ensemble hat, nach uns vor¬
liegenden Berichten, überall, wo eS bisher gastierte, großen und
berechtigten Beifall gefunden, besonders wird die Leistung Karl
SchönfeldS, des einstigen Mitgliedes des Frankfurter Schau¬
spieles, in der Hauptrolle des Prokuristen Hansen hervorgchobcn.
Das Gastspiel findet bei aufgehobenemAbonnement statt und be¬
ginnt der Vorverkauf Mittwoch, den 1. Februar . — Als nächste
Novität erscheint ans dem Spielplan „Bioderlente", satirische
Koniödie von Robert Misch. Die Premiere ist nächsten Samstag,
den 1. Februar.

— Schiller-Vcrband deutscher Frauen . Das am
13. ii>. M . in sämtlichen Räumen des Walhall 'a'-Dhoaters
stattfindMd'e Fest züm Besten der 'deutschen Schiller-
Stiftung findet lebhaftes Interesse irr deir Kreisen des ge¬
bildeten P 'nblikums . Die Veranstaltung , Aufführung
eines Festspiels, Deklamationen , miusikülische Vorträge,
Büffet usw,, verspricht eine sehr geltMene zu werden.
Der Preis der Plätze ist wie folgt festgesetzt: Prosceniums-
löge 8 M ., Rarrghalkon lind Fremdenloge 6 M ., Saal¬
platz 4 M . Billetts sllid irr der Buchhandlung von
Jtlva » . und Hensel, Wilhelmstraße, zu haben.

— Kaisers Gebnristag. Man sendet uns folgenden Bericht:
Anläßlich tlajsers Geburtstag veranstalteten die hier anwesenden
S t n d e nt e n des Laboratoriums Fresenius  in
den festlich geschniücktcn Räumen des Hotel Schweinsberg ein
Festessen  mit darauffolgendem Kommers. Der Verlauf des¬
selben tvar ein sehr feuchtfröhlicher und dauerte bis zur frühen
Morgenstunde. Sehr nett war es von den anwesenden Aus¬
ländern, daß sie in das Hoch der von einem Kommilitonen ge¬
haltenen Festrede begeistert unteinftelen. Selbstverftändlich
wnröe auch ans die Oberhäupter der fremden Nationen ein Hoch
ansgebracht. Eine von einem Ausländer in gebrochenem Deutsch
gehaltene Bterrede erweckte große Heiterkeit. An komischen Vor¬
trägen fehlte es auch nicht. Gesungeir wurde, daß die Wände
zitterten. Zille Teilnehmer verließen in äußerst gehobener
Stimmung das Festlokal vollständig befriedigt, da Küche und
Keller das Beste lieferten.

— Volkstümliche Borträge des Volksbild,ingsvereins. Wir
machen nochmals auf den heute abend 8V„ Uhr in der Aula der
höheren Mädchenschule am Schießplatz stattfindenden Vortrag des
Herrn Kunsthistorikers Or . Wolfram W a l b s chm i d t von hier
über: „Lionardo, Correggio, Tizian und die Blütezeit der italie¬
nischen Malerei " aufmerksam. Der Vortrag wird von zahlreichen,
teils farbigen Lichtbildern begleitet sein. Eintrittspreis 20 Pf.

o. Todesfälle. Am Samstag starb der frühere lang¬
jährige Orchesterd-iener und Hülfsmusiker des König!.
Theaters , Herr Philipp K i sse l , 'infolge eines Herz¬
leidens , das ihn auch genötigt hatte, vor Jahresfrist in
den Ruhestand zu treten . Der Verstorbene, der 62 Jahre
alt geworden, lebte seitdem bei einem seiner Söhne , wel¬
cher eine Gärtnerei an der Schiersteiner Chaussee besitzt.
Herr Kiffe! hatte die Feldzüge von 1866 und 1870/71 als
Militärmusiker mitgemacht. Sein Diensteifer «n!S- seine
Pflichttreue verschafften ihm die besondere Achtung seiner
Vorgesetzten und seines biederen Wesens wegen genoß
er die Freundschaft und Zuneigung weiterer Kreise, in
denen sein Tod gewiß großes Bedauern erweckt. Wie
sehr er sich' des Ansehens seiner Vorgesetzten zu erfreuen
hatte, geht auch daraus hervor , daß sein früherer Chef,
Herr Generalintendant v. Hülsen, und der jetzige, Herr
Intendant Dr . v. Mutzenbecher, den Angehörigen den
Toten ehrende Beileidstelegramme von Berlin aus
sandten. — Noch ein langjähriger Bediensteter des Kgl.
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Theaters ist mit Tod abgegangen, Herr Portier Hrch.
Külpp,  der ein Alter von 64 Jahren erreichte. —
Der Fürstlich Solms -Braunfelssche Kammerdirektor,
Herr Julius Staudinger,  welcher seit 1891 hier im
Ruhestand lebte, starb Heute früh im Alter von 86 Jahren.
— iG-ostern ist Herr Hauptmann a. D . Heinrich G-roß-
kopff,  der bis zu seiner Pensionierung dem Olden-
Lurgischen Infanterie -Regiment Nr . 91 zu Oldenburg
angehörte, im Alter von 68 Jahren gestorben.

— Hild-Jnbilaum . Aus Anlaß der bereits erwähn¬
ten 40jährigen Wiederkehr des Tages , an dem der jetzige
Erste Direktor des „Vorschuß-Vereins Wiesbaden, E. G.
Al. u. H.", Herr Karl H i 1 d, in den Dienst dieser Ge¬
nossenschaft eingetreten ist, hatte die Beamtenschaft der
letzteren eine kleine Feier veranstaltet . In den oberen
festlich geschmückten Räumen des „Borschuß-Vereins"
hatten sich am Sa 'mstagmorgen die Kollegen und Mit¬
arbeiter des Jubilars versammelt, und als dieser, nichts
ahnend , in altgewohnter Weise seine Tätigkeit beginnen
wollte, wurde er von dem löblichen Vorhaben unterrich¬
tet, daß man den wichtigen Tag nicht ohne ein würdiges
/Gedanken vorübergehen lassen wolle. Einer der ältesten
Beamten , Herr Buchhalter Hehn er,  hielt in diesem
Sinne eine herzliche Ansprarl-e und überreichte Herrn
HM eine Glückwunsch-Adresse, welche dieser mit warmen
Danlkeslworten annahm . Dabei machte er aus der Ge¬
schichte des „Borschuß-Vereins " in den vier Dezennien
seiner Wirksamkeit Manch interessante Mitteilung . Daß
es Herrn Hild auch sonst an Gratulationen nicht schlte,
nachdem die Feier bekannt geworden , versteht sichl von
selbst. Namens des ^Allgemeinen Vorschuß- und Spar-
kassen-VereinS, E. G. m. b. H." beglückwünschten ihn
Herr Direktor Meis und der Vorsitzende des Aussichts¬
rats , Herr Architekt A. Wolfs.

— Verein für naffanische AltertumsknnLe und Geschichts¬
forschung.- Am Mittwoch, den 1. Februar , abends 6 Uhr, wird
im „Grünen Wald" Herr Professor Dr . Hans Drogen-
jotff,  Direktor der römisch-germanischen Abteilung des
Kaiserlich Deutschen archäologischen Instituts , über die Bedeutung
ber keramischen Funde  für die Altertumsforschung einen
Vortrag halten. Auch der Laie weiß, wie sich die ganze Ur¬
geschichte in erster Linie auf die Scherbenfunde aufbant, und wie
wichtia letztere auch für die römische und mittelalterliche Forschung
sind. Der Bortrag eines der gründlichsten Kenner der germanisch¬
römischen und vorrömischen Epoche unserer vaterländischen Ge¬
schichte dürite daher bei allen Altertums 'reunden das grösste
Interesse erregen. Alle Mitglieder und Gäste, auch Damen, sind
zu dem Vortrag cingeladen.

— Damenklnb. Man schreibt uns : Das Konzert,  welches
am Freitagabend im Damenklub zur Feier von Kaisers-Geburts¬
tag stattfanb, bot einen seltenen Genuß. Bon den drei darin mit¬
wirkenden Künstlerinnen möchten wir zuerst Fräulein Ger¬
win  g nennen, eine noch ingendliche Violinvirtnosin . die schon
in ganz Deutschland Triumphe gefeiert hat und bereits als Kind
in Konzerten mit solchem Erfolge spielte, daß Friedrich Spicl-
hagen sich zu einen, Sonett an sie hinreitzen ließ. Fräulein
Gerwing kann sich in ihre» Darbietungen jedenfalls mit manchem
männlichen Konkurrenten messen. Sie weiß ihrem Instrument
wunderbare Töne zu entlocken, die zu Herzen gehen und hand¬
habte den Rogen mit Kraft und Sicherheit. Die Cavatine von
Raff und Air von Bach waren wirkliche Kabinettsleistungen, in
Der Gavotte von Bohm und Ballaüenpolonaise von Vieuxtemps
zeigte Fräulein Gerwing . daß sie auch technische Schwierigkeiten
spielend überwindet. Im Verein mit Fräulein Gerwing und
Fräulein Schroeder  brachte unsere längstgeschabteund be¬
liebte Konzcrtsüngerin Fräulein K o ch den „Spielmann von
Hildach" zu Gehör und erntete damit reichen Beifall. Außerdem
sang Fräulein Koch Lieder von Beines , Herrmann und Dorn
und begeisterte die Zuhörerinnen immer wieder durch den Klang
ihrer schönen ausgeglichenen Mezzo-Sopranstimme uiid ihrem
warmen seelenvvllenVortrag . Fräulein Piel,  eine Schülerin
von Herrn Professor Mannstaedt, verhals dem Klavier zu seinem
Rechte, und zwar sind ihre Leistungen doppelt anzuerkcnnen. da
»er Damenklub nur über ein Pianino verfügt, welches Instru¬
ment bekanntlich viel undankbarer zu handhaben ist wie ein
Flügel . Fräulein Piel verstand es jedoch, „ns den Mangel ver¬
gessen zu machen. Ihre großartige technische Fertigkeit konnte
man besonders im „Erlkönig" von Schubert-Liszt und „Ralfe
caprice" von Rubinstein bewundern, wohingegen sie in „Du bist
die Ruh" von Schubert-Liszt zeigte, daß ihr auch tiefere Em¬
pfindung zu Gebote steht und die „Pierrette " von Chamiwade
bewies, daß ihr die scingraziösen Nüanccn des Spiels geläufig
sind. Jedenfalls macht Fräulein Piel ihrem Lehrmeister alle
Ehre. Nachdem Fräulein R o chl i tz , die Vorsitzende des Klubs,
poch in warmen Worten zu einem Hoch ans Seine Majestät aus-
gesordert hatte, wurde die Nationalhymne gesungen und mit
einem gemütlichen, geselligen Zusammensein endigte dieser
äußerst genußreiche Abend.

— Für die Bergarbeiter. Der Vortrag der Frau
H. W ilhelm  t zugunsten der streikenden Bergarbeiter
brachte eine Einnahme von 110 M . 30 Pf . Diesen Be¬
trag wird der „Freidenker -Verein " unverkürzt an die
Streikenden absühren.

— Miets - Verzeichnisse. Die Abstempelung der
Miets -<Berzei chüisse muß bis Ende dieses Monats be¬
werkstelligt sein. Wir machen nun wiederholt daraus
aufmerksam, daß alle die im verflossenen Jahre abge¬
schlossenen und bestehenden Verträge über Wöhnüngen
von mehr als 300 M . in das Verzeichnis aufzuNelhmen
siNd. Die Wstempelü'ttg erfolgt an den beiden bekann¬
ten Stellen : König!. Steueramt , Rheinvahnstraße 6, und
Königs. Stempelvcrteiler W. Bickel, 'Langgasse 20, wv
auch die Miets -Verzeichnisse zu haben sind.

o. Gautnrntag . Der aus den drei hiesigen Turn¬
vereinen bestehende „Turngau Wiesbaden"  hielt
seinen diesjährigen ordentlichen Turntag Um Samstag¬
abend in der Turnhalle der „Turn -Gefellschafi", Well¬
ritzstraße 4t , ab. Die 74 Abgeordneten der einzelnen
Vereine l„Turn -Veve'in" 34, „Männer -TurNverein " 21
und „Tnrn -Ge'sellschast" 19) waren vollzählig erschienen.
Der Gmivertreter , Herr HofmüsixalieNhäNdler Hch.
Wolfs,  begrüßte dieselben und erstattete den Jahres¬
bericht,  der das Bild eines gesunken Fortschritts
zeigte. Fast alle Zahlen sind besser geworden, wenn auch
durch die neuesten Bestrebungen der Luft-, Licht- und
Nackt-Gymnastik, sowie durch Spiel 'fepereien mancher der
Turnerei entzogen wird . Das verflossene Jahr zeigt
namentlich eine erfreuliche Zunahme des Turnens schul¬
pflichtiger Knaben und Mädchen, sowie der Frauen . Da¬
rin liegt eine Gewähr für die günstige Weiterentwickelung
«der Jahnschen Idee , wie denn überhaupt sein großes
Wevk auch fernerhin siegreich bleiben wird , denn, so be¬
tont der Bericht, „was ein Genie in guter Stunde ge¬
schaffen, wird bleiben, so lange die Menschheit in zivi¬
lisierten Bahnen wandelt ." Der Gau zählt 1864 Wer 14
Jahre alte Mitglieder , 67  mehr als im Vorjahre , der
„Männer -Turnverein " 629, die „TurmGesellschafr" 478,
und der „Turn -Berein " 857. Über 17 Jahre alte, steuer¬
pflichtige Mitglieder zählt der M .-T .-V. 476, die T .-G.

376 und der T .-B . 753, Zöglinge von 14 bis 17 Jahren:
dev M.-T .-B . 53, die T .-G. 42 und der T .-B . 94. Frauen
und Mädchen über 14 Jahre haben nur die T .-G. und
der T .-B., erstere 61, letzterer, der diese Einrichtung erst
geschaffen, 10. An den Turnübungen nahmen teil : im
M .-T.-B . 242, T .-G . 191 und T .-W. 264 Mitglieder , an
einem Abend durchschnittlich 56 im M .-T .-B ., 28 in der
T .-G. und 58 im T .-W. Won den Erwachsenen über 17
Fahren turnten im M .-T .-B . 189, T .-G. 98 und T .-W.
150, von Zöglingen im Alter von 14 bis 17 Jahren im
M .-T.-V . 53, T .-'G. 32 und T .-W. 94, Frauen uNd Mäd¬
chen über 14 Jahre : T .-G. 61, T .--B. 10. Vom M .-T .-V.
wurde an 151. von der T.-G . an 223 und vom T .-V . an
175 Abenden geturnt . Alle drei Vereine pflegen das
I n gendtu rn en.  Die Zahl der Knaben ist um 64
aNf 288 und die i « Mädchen um 132 ans 314 gestiegen.
Der M.-T .-V. zählt 86, die T .-G . 156, der T .-V . 96
Knaben, der M .-'T .-V . 21, die T .-G . 204 und der T .-W.
89 Mädchen. Zum Militär sind im vorigen Fahre vom
M .-T .-V . 11, von der T .-G. 14 und vom T .-B . 10 Turner
einigetreten. Die Geschäfte des Gaues machten einen
Tnrntag und 13 Sitzungen des Gauturnrats , zum Teil
mit den VereinAvorständen und Kommissionen, erforder¬
lich. Das Gauturnsest nahm einen befriedigenden Ver¬
laus, der finanzielle Erfolg war ein überraschend großer.
Mit dem Wünsche, daß namentlich auch die älteren Mit¬
glieder an . der edlen Turnerei sesthalten und ans ihre
Mitbürger eiNwivken möchten, daß die große und gute
Sache sich immer weiter verbreite , schloß Herr Wolfs
seinen ausführlichen , beifällig aufgenomwienen Bericht.
— Nach dem Kassenbericht des Kassierers, Herrn Th.
Stell,  betrugen die Einnahmen 7448 M . 41 Pf ., die
Ausgaben 7243 M. 85 Pf ., so daß ein Uberschuß von
204 M . 56 Pf . verbleibt . Bei dem Gäuin rufe st speziell
wurden 6931 M. 50 Pf . vereinnahmt und 5494M . 32 Pf.
verausgabt , so daß dasselbe einen Uberschuß von 1487 M.
23 Pf . ergab, wovon jedem Verein 400 Ni. überwiesen
wurden . Die 'Rechnung ist geprüft und in Ordnung be¬
funden wostden. — Der Turntag beschloß eine Vermeh¬
rung der Tnrnratsmitglieder von 7 auf 10 und wählte
zunächst als <G.aiiVertreter Herrn Hch. Wolfs einstimmig
wisder . Demselben wurde zugleich für seine bisherige
zehnjährige erfolgreiche Leitung des Gaues der verdiente
Dank abgestattet. In den Gautnrnrat wurden ferner
wieder -, bez'w. neugewählt : die Herren Handschuhmacher
F . S 'trensch als stellvertretender Gauvertreter , Turnwart
F . Engel als Gantnrnwart , Turnwart Karl Joh als
dessen Stellvertreter , Magistratssekretär C. Kolditz als
Schriftführer , Bürewu'vorsteher E. Schwab als dessen
Stellv 'ertreter , städtischier Hnlfskassierer Th . Stoll als
Kassierer, Architekt Arens , Dentist E . Müller und
iSchreinermeister E. HaNfohn als Beisitzer. — Das Gan-
turnse'st soll, wenn möglich, wieder ans dem Exerzierplatz
Ende Juni oder Anfang Juli abgehackten und der turne¬
rische Teil durch ein Wettringen erweitert werden. Das
völkstümliche Wettturnen ist für August in Aussicht ge¬
nommen. Wenir tunlich, soll damit ein Waldfest verbun¬
den werden . Die Wahl der Plätze für beide Feste und
die Ausgestaltung derselben bleibt den: Gantnrnrat und
dem Turnausschuß überlassen. — Nach Besprechung an¬
derer , mehr interner Angelegenheiten wurde der Turn-
tag mit dem Danke an deir Tnrnrat für dessen Tätigkeit
nach Mitternacht geschlossen.

— Das Abspringen von der Elektrische» während
der Fahrt brachte gestern mittag 1 Uhr in der unteren
Rheinstraße einen Knaben in Gefahr , der diese oft gerügte
NNsitte glaubte üben zu müssen. Er kam zu Fall und
trug glücklicherweisenur Hautabschürfungen davon. Bei
döm starken Verkehr hätte der Vorfall leicht schwerere
Folgen für das Bürschchen haben können.

_ Handelsregister. „Boswau und Knauer, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung zu Schöneberg bei Berlin , Zweignieder¬
lassung zu Wiesbaden". Die Prokura des Alfred Bergmann
und Gustav K i etz sind erloschen.

— Kleine Notizen. Heute abend 8*/:? Uhr findet im „TaunuS-
Hoiel" eine Mitglieder-Bersammlung des „W iesbadener
Tierschutz - Vereins"  statt . Bei der umfangreichen Tätig¬
keit des Vereins dürste dieser Abend ganz gewiß lehrreich und
unterhaltend ausfallen. Auch Nichtmitglicder sind willkommen.

— Fremden-Berkchr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angemeldetcn Fremden : 364 Personen.

* Wiesbaden, 30. Januar . Auch über die diesjährige Feier
von Kaisers Gebnrtsfest  sind uns eine ganze Anzahl
Berichte aus dem Lande zugegangen, welche seststellen, daß der
vaterländische Gedenktag überall in erhebender Weise begangen
worden ist. Die einzelnen Korrespondenzen abzudrucken, fehlt
uns leider der Raum.

" Mainz , 30. Januar . R h e i n p e g e l : 01 cm unter 0
gegen 02 cm unter Öam gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik.
Hauseinsturz . In der Pariser Vorstabt La Billette

stürzte ein Wohnhaus ein, wobei erste Frau mit Zwei
Töchtern verschüttet würbe . Alle drei erlitten lebens¬
gefährliche Verletzungen.

VahnzusammLnstvß. Zwischen Arad uUd der Station
Ujaizent-Anna fand ein Zusammenstoß zwischen einem
PersonenFuge der elektrischen Straßenbahn und einem
Güterzuge ' statt. Hierbei wurden 50 Personen verletzt,
darunter 10 schwer.

Vom Zuge erfaßt. Aus Gollwow, 28. Januar , wirb
gemeldet: Das Gespann des Besitzers Daberkow aus
Krowitz scheute heute früh vor dem aus Naugart kommen¬
den Personenzwge. Die Pferde gingen durch und stürm¬
ten ans das Gele'ise. Das Gefährt wurde vvnr Zuge er¬
saßt, zertrümmert , die Pferde getötet und der Besitzer
so schwer verletzt, daß er in das Krankenhaus gebracht
wstrben mußte.

Letzte Nachrichten.
Konti nental - Tclcgraphcn - Kompagnte.
Paris , 30. Januar . Der sozialistische Deputierte

Jaurtzs sagt in seiner „Humvnitck", es sei unerläßlich,
daß sich das neue Ministerium Rouvier demnächst in enl-
scheidender Weise verpflichte, die Tremmng von Kirche
und Staat in Angriff zu nehmen. N>ur unter dieser
Bedingung könnte die republikanische Majorität von
neuem ausgestellt werden.

London, 30. Januar . „Daily Mail" meldet unterm
29. Januar aus Warschau:  Der englische General¬
konsul und der englische Prokonsul wurden von Husaren
aus offener Straße angogvlffen. DerGenevalkansul ent¬
kam nur dadurch, daß ;kc§ Pferd des angreifenden
Husaren in dem letzten Augenblick stürzte. Der vom
spanischen Konsulat kommende Prokonsul wurden von
2 Husaren niodevgeritken und durch Säbelhiebe bedeul-

°Iich verletzt. Der kommandierende russische Offizier soll
betrunken gewesen sein.

London. 30. Januar . Dic Regierung verösscntlicht rin
Blaubuch, aus welchem hervorgeht, daß Oberst Voughnsband im
Einvernehmen mit der indischen Regierung Tibet Bedingungen
anferlegtc, die der Besitznahme eines Teiles von Tibet durch Eng¬
land gleichgekommen sein würden . Er verlangt eine Ent¬
schädigung, welche in 78 Jahresraten gezahlt werden sollte und
England für diese Zeit im Besitz des Dfchumbitales gelassen haben
würde. Trotz des Einspruches der englischen Regierung hielt er
an seiner Forderung fest, die dann von der Regierung in London
umgestoßen wurde, da Lord Lansdowne sich Rußland gegenüber
dafür erklärt hatte, daß England weder tibetanisches Gebiet
annektieren noch ein Protektorat übernehmen, noch sich in die
inneren Angelegenheiten des Landes einmischen würde, solange
andere Mächte sich einer solchen Einmischnng enthielten.

Tanger , 29. Januar . Der Sultan hat zwei Deputierte anS
jeder Stadt nach Fez berufen, um sich über die Forderungen der
französischen Gesandtschaft zu äußern . Dadurch werden dic Ber-
handlungen hingezogen, aber der Sultan wird von der Verant¬
wortlichkeit entlastet. Bevor die Abgeordneten Fez erreicht haben,
wird ein Monat verstreichen.

Depeschenburcan Herold.

Berlin, 30. Januar . Das Befinden des Prinzen
Eitel Friedrich,  das während der Nacht zum
Sonntag zu Befürchtungen Anlaß zu geben schien, hat
sich un Laufe des gestrigen Tages wieder g e b e s se r t.
Die Kaiserin hatte die ganze Nacht über am Kbanken-
'lagen des Prinzen geweilt und begab sich erst gegen 6 Uhr
morgens ins Stadbschloß, um nur kurze Zeit zu ruhen,
denn schon um 8 Uhr morgens erschien sie wieder am
Krankenlager . Der Verlaus des gestrigen Tages war
günstiger. Ein Fortschreiten der Krankheit wurde iricht
konstatiert. Der Prinz konnte sogar ellvas feste Nahrung
zu sich nehmen. Auch war er völlig schmerzfrei. Gegen
8 Uhr wurde folgender Krankheitsbericht ausgegeben:
Im Laufe des Tages Temperatur zwischen 38,1 und
38,3 . Puls 90, kräftig . Wiederholt Schweiß. Am
Abend wieder etwas Atemnot und mehr Hustenreiz.

bä . Berlin , 30. Januar . In dem benachbarten Dorfe Lichten:
bera ist das 31 Jahre alte Dienstmädchen Berta Conrad er¬
mordet worden. Es scheint Raubmord  vorzulieaen , da ein
der Conrad gchöripes Sparkassenbuch über 2500 M. vermißt
wird . Der Polizeipräsident von Berlin setzt für die Ermittelung
des Täters die übliche Belohnnnfl von 1000M. aus . Vom Mörder
fehlt jede Spnr . — In dem Eckhause der Klopstock- und Händel:
straße fand eine durch ausströmendes Leuchtgas verursachte
Explosion  statt , bei der die 60jährige Gastwirtsfrau Priebke
und das 20jährige Dienstmädchen Anna Kroll durch Stichflammen
lebenSgesährlich verletzt wurden.

wb. Metz, 30. Januar . Heute nacht kam es in einer hiesigen
Gastmirtschaft zu einer Schlägerei, in der der hier als Athlet
bekannte Gastwirt Riedel seinem bedrängten Schwager zur Hülfe
eilen wollte, dabei erhielt er von einem Schlosser einen Stich
in den Unterleib. R. liegt levensgefährlichverwundet darnieder.

wb. Marseille, 26. Januar . An Bord des Dampfers „Agui-
tanie", der den Dienst mit Brasstion und La Plata versieht, sind
wiederholt große Schlägereien zivischen den Matrosen und Aus¬
ländern vorgekommen, in denen mehrere Personen verwundet
worden sind.

Uolkswirtschaflliches.
Franksnrler Börse. ^ . . „

lktien 212.70, Diskonto-Kommandit 192.40

Geldmarkt.
30. Januar , mittags 121/2 Uhr . Kredit.

. . . Staatsbahn 138.25,
'ombardenU Bochnmer 240.25, Gelsenkirchener225, Harpener
11.50, Nordd.' Lloyd 110.60, Pakeifahrt 139.80.
rhrt fest.

Tendenz: Schiss-

rvelteröienst
der Landlvirtschastsschllle zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Dienstag,  den 31. Januar 1905:

Zeitweise windig, trübe, Temperatur wenig verändert, viel¬
fach Niederschläge(vorwiegend Regen).

(genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
ivelche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hanses, Lang,
gasse 27, täglich angeschlagen werden._

Geschäftliches.

Die Abend-A«sgal »e 12 Seite«
Leitung: W. S chu l t e vom Brühl.

BerantworlUcher Redakteur für Politik und Feuilletou : W. Schulte vom »rüdl
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellenTeil : C- Rötherdt ; für die

'Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : beide in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellend erg scheu Hof-Buchdruckereiin Wierbaden.
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1 Pfd . Sterling = Jt  20.40 ; 1 Franc, 1 Ure , 1 Peseta , I Lei = .,« 0.80 , . v- . ... .. - - »- - 1A_ ,, » K.„ v
1 Rubel, alter Kredit-Rubel = Jt  2 .16; 1 Peso = M 4 ; 1 Dollar — Jt  4 .20; 7 kl. süddeutsche Whrg . --- Jt 12; 1 Mk.-Bko. — Jt  1 -50; 100 kl- österr. Konv.-Munz

1 österr , fl. i. Q. = Jt  2 ; 1 fl. ö . Whrg . = Jt  1.70 ; 1 österr.-Ungar. Krone = Ji  0.85; 1 kl. ho» .’ . . . . .. a , ,-v < e»/\ Ml 2. 2....... Unmfl
: Ji  1 .70 ; 1 skand. Krone = Ji  1 .125; 1 alter Gold-Rubel Ji  3 .20;
- 105 fl.-Whrg . —- l ^,Giclisba .nk - I3l « leoTito -1 3r*ro « .

Li.
31/J
31/2
3.
Zi/2
31/2
3.
4.  .
31/2
31/2
4
31/2
3 . .
31/2
3' /2
3. .
4 . .
4.
31/2
3. .
3. .
4 . .
3V2
31/2
3.

Staatspapiere.
ji i0J .ro
» 107 . 10
> 80 .10
» 102 . 10
»iios . io
» 1 so .ao
, 104 .30

(abg.) s . fl. i 00 -80
. . . ^ ,100 .20

Bayr. / .Kl.-Rente s. fl -102 .50
. E. B. n. A. A. Jti  100 .40
. E. B. Aul. . SO.

Hamb. St.-Rente » 101 .30
> St.-Anleihe » 99 .70

D. R.-Anl . (abg.)

Pr. c. St.-A. (abg.)

Bad. St.-Anl.

Or. Hess . St.-R. 1
. » Anl. (v. 99) ’

Sächsische Rente
Württ Anl.

» » (abg .)

101 .20
104 SO

99 .80
87 .60
88 .70

100 .60
100 .70

a»/4
4..
4 ..
4 ..
4 ..
2,4.
4..
3Vr
3. .
4
4 . .
5V4
5. .
3.
4
4Vs
41/5
4 . .
4 . .
4Va
3.
5.
S. .
».
5.
4.
4.
4.
4.
4.
L.
4.
4.
4.
4.
Al/2
AI/2
3V2
3.
4
4
3 '/r
4.
4.

Griech . E.-B. stfr.90Fr.
Anl. von 87

» » 87 (kl.)
Ital. Rente i. Q. Le

» ult.
* lOOOr
* kleine

Norw . Anl. v. 1892 A

öst , Goldrente ö. fl,
» E. B. c. E. G. stfr. »

st0 :8 : & u

48 .90
51 .60
51 .70

101 .90

» Lolfalbahn Kr.
» Silb .-Rt. Jan. ö. fi.
» » April »
» Pap.- » Febr. >
» » Mai »
» Staats- Rente Kr.

Portug . Tab.-Anl. A
Neue Portug. S. III A
Rum. (alt) v. 81—88 ^

» VON 1892 »
» » 1893 »
» » 1903 »
» » 1890 »
» » 1891 »
» » 1894 »
» » 1896 »
» » 1898 >

Ru3s.Cons , von 1880 »
* Gold-A. * 1889 »
% » II. * 1890 »
» St.-Rte. v. 1902 .
» St.-R. v, 94a.K. Rbl.

Schw . O. v. 80(abg .) Jb
» » von 1886 »
* » » 1890 »
» . »

Serb. amort. v. 1895 »
Span. v. 1882(abg.) Pes.
Tnrk.-Egypt.-Trb. *

» priv. stfr, v. 90 Ji
> cons . * »

conv . Elt. B. Fr.

100 .50

100 .20

6 3~7S

100 .30
100 .30
100 .50

88 .20
88 .25
87 .75

88 .60

90 .40
89 .25

77 .30

SS.

3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
3>/2
4. .
4. .
3VS
4. .
4. .
4. .
4. .
3>A
3»A
3*A
3»*
4.
4.
31/»
3»A
3Mt
4. .
4. .
3>ft
4. .
3ift
4. .
4..
31/1
3Vs
3>A
31/»
3*A
31*
31/J
Z>*
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 J6\
do. » 1889 »
do. . 1896 »
do . . 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Lodwigshafeo von 1900 »

do . von 1890u. 1892 »
do . . 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do . » 1899 »
do. » 1900 »
do . » 1878u. 1883 »
do . » 1886u. 1888 »
do . (abg .) j , »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do. > 1900 »
do. » 1888 »
do. . 1895 »
do. . 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do. . 1901 »
do. (abg .) »
do . von 1887 >
do. . 1891(abg.) »
do. , 1896 »
do. » 1898 »
do . . 1902 »

Worms von 1887/89 »
do. . 1896 »
do . « 1592 »

Würzbürg von 1899 »

92 .20

loi .ao

98 .4,0
103 .50

98 .50
93 .50
98 .50
88 .50

100 .90

98 .50
103 .80
103 .80

98 .70
100 .80

98 .30
101 .80

99 .20

98 .30

102 .90

3Vz
4-/2
41/2
41/2
m
4. .
31/1
4. .r
4. .
4. .
L.
L.
4. ,
ü.

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) Ji
do . » 1885 » »
do. » 1895 . »
do. » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st. gar. Le

do . (Kieme) »
Rom (i. Gold) gr. I »
do . II/VIII .

Stockholm von 1880 Jt
Wien (Gold)
do . (Papier) S. fl.
do . von 1898 Kr.

St Buen.-Air, 1892 Pes.
do . 8

93 .50

101 .90

89 .40
103 .10
103 .80

101 .20
103 .60

lOOVO

Divid.
Vor). L. Bank -Aktien.

! . . > » c . »
fl. . » * D . »
4. . Ung . Gold-R. A 99 .90
<L. > » (kl.) »
s . . » Eis. Tor * 84 .30
4 , . . St. (Kr.) Rt Kr. 98 .40

5. . Arg .i .G.-A.v . 1887 Pes. —
4Va » > *■1888 A
4. . » S. » » 1807 » 87 .60
6 . . CUin.St.-A. » 1895 & los.
5^ » > J6
8. . * » » 1896 L 100 .60
4i/t » » » 1898 A 92 .40
4. . Egypt . unific. A. Fr. 106 .30
31* » privil. t> * 102 .80
5, Mex. Inn. I-IV Pes. 49 .70
5. * fiuß. v, 99stf . 408 £ 103.
X » » 2040r » 103 .10
3. . » cons . Pes. 33 .20

Zf. Provinz - u . Städte -Anl.

6i», 1Dtsche . Reichsb . ^ '
SVaj Frankfurter Bank »
5Va! Badische Bank R.
4. . 4. . B. f. ind. U.
7*/2 8. . Berl. Hdls .-Ant. > j31* 4. . Berliner Bank » |
51/2 Breslauer D.-Bk. » \
6. . 6. . DarmstädterBk. s .fl. 1

11. . N . . Deutsche Bank M:
41/2 > Eff. u. W. R.

» Gen .-Bk. A
6. . » Ver.-Bk. »
81/2 8V2 DIsk.-Oes . .
6. . 7. . Dresdener Bank »
9. . Frankf. FI.-Bk. »
71/j
5% 51/1

» Hyp. C.-V. »
Mitteid. C. B. »

5. . 5. . Natlbk. f. Dtschl . .
4. . 43/io 6st .-U. B. Kr.
4. . Pfalz. Bank Ji
9. .
7. .

> Hyp .-Bk. »
Pr. B.-C.-B. R.

9. . Rhein. Hyp .-Bk. A
Schaffli. öankver . »5. . 6. .

7. . 7.. Wien . B.V. Ö. fl.
51/3 Wiirttemb.N .-B.s.fl.
7. . » Ver.-Bk.
6V2 6V2 Banque Ottom. Fr.

4
31/2
31/2
31/3
3
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4.
3. .
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
31/2
1.
1
I.
4.
4
31/2
SN
4. .

Rheinpr . XX, XXI A  104.
do. X, XII—XVI » SS.
do . XIX
do. XVIII
do. IX, XI u.XIV

Prov . Posen
Frkf. a. M. L, Nu .Q

do. Lit R (abj
do.
do.
do.
do.
do.
do.

«abg«)
S v.1886

» T » 1891
* U » 1893
* V » 1896
» W» 1898

... . Str.-B. » 1899
do . v. Boclcenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do . » 1901
do. » 1895
do . » 1898

Darmstadt von 1891
do. v . 1888u. 1894
do . » 1879 » 1881
do . » 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do . » 1893
do. » 1896
do. » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d. H.

* von 1899
Kaiserslauternv. 1891

do . » 1689
do . » 189'

Karlsruhe von 1900

89 .40
99 .75
94.
89.
99.
99 .60
99 .50

99 .40
99 .40

99 .40
89 .20

102 .70

98 .30

lOl ".

98 .60
98 .60
98 .80

102 .40

0. .
5. .
0. .
5. «
61/2
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
1-/2

10. .
7. .
0. .
3. .

25. .
10. .
71/2

121/2
6.
8. .
0. .
5. .
6'/r

121/2
7. .
7. .

14.
0.
41/2
0. .
6. .
2.
9.
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. .

^jV*| El. Lahmeyer5,
0. .
7. .
71/2

10. .
0, .

8.
121/2
5. .
Y. .
s.
5.
7. .

121/2

Fr.
A

Licht u. Kr.
Schuckert
Siem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr. Fulda
Gas Frankf. »
Gelsk . Oußst »
Gum. V. Brl. Ff. »
Kalk Rh. W. »
Kupfw. Heddh . »
Ledert N . Sp. »
Löhnb.-MüMe »
Masch. A. Http. »

do . Klein *
Mach. Bielef . D. »

» Fab. u. Schl. »
» Gsm. Deutz »
% Karlsruher »
» Mot. Obern. »
» Schp. Frth. »
» Bitten . 8t. »

Mehl- u. Br. H. »
Ölt Ver. D. »
Pinselk. Nrnb . »
Prz. Stg. Wess . »
Sehst. V. Fulda »
Stern. Glasind . »
Spinn. Lamp. »

» Ettlingen s. fl,
» u. Bw. Göp. Ji
* Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk. Tb. Rg. abg . &
Verl. Deutsche jt

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Verz. Eis . Hilg . »
Zellst. Waldh.

133 .30 s . . Ks. F. Nd . v. 72i. S. ö .fl. i
184 .30 4. . do . v. 18871. Silb. » i
140 .50 4. . Fr. los .-B. i. Silb. .
183. 4. . Oal . K. L. B. stf. i.S. »
168. ©r.-Köfl. v. 1902 Kr.
los. 4. . Ksch. 0 .89 stf. i. S. ö .fl.
207. 4. . do. v. 89 » i. G. A

02. 4. . do. v. 91 » !. G. A
4. . Lb. C.-J. stpfl . i.S. ö .fl.

1X8. 4. . do . stfr. i. Silb. »
92. 4. . Mähr. Orb. v. 95 Kr

181. 4. . Ost. Lokb. stf. 1. 0.
3. . > Nwb . sf. i. O. v. 74 *
3>/t do. » conv . v. 74 »

94. 3*A do. » v. 1903 Lit. C. >
452. ». . do . Lit. A. stf. LS . ö .fl.

5. . do . » B. » *
145 .20 9. . do .Süd (Umb.)sf. 1.0 . Jt
245 .20 4 . . do . »
109 .50 Was do. Fr.
190. Wie do . v. 1871 Fr.
193 .80 ä. . do . Stsb. 73/74 sf.l.G.X

95 .50 X. do . Br. R. 72sf . i. O. R.
129. 4, . do . Stsb. 83 sf. LG . Jt
322 .60 3. . do . 1—8 E. sf. 1. 0 . Fr.
130. do . v. 1885 stf. i. G. »
X29. do . 9 Em. stf. i. G. »
254. do . (Eg. N .) *1. 1. 0 . .

68. do . v. 1895 stf. i. G. A
97 .20 3. . do . 200er sf. i. G. »

9. . Prae -Dux. sf. i . G. »
do, v . 96 stfr, i. O. »

125. 3. . R. Öd. Eb. stf. i. Q. »
3. . do . v. 91 stf. !. G. »

130 .10 do. v. 97 stf. i. G. »
4. . Rudolfb. *« . !. S. ö . fl.

92. 4. . » Salrkg . stf. i, O. A
116 .40 4 . do, 400er stf. 1. G. »

fl» . Üng . Oal. sf. i . S. ö. fl.

7.
5.

18.
H.
11. .
10.
11.
10,
11.
17.
41/2
0.
4.

152.
198.
125 .70

90 .20
164 .90

91 .75
113 .70
142 .10
236 .60
108 .10

129 .30
192 .40
159.
205.
155 .50
119 .75

117 .30
102 9̂0
198 .60

198 .50
143 .50

115.
151 .60

4. . 1 » Ver. Dresd, . 88 .80

id.
. L. Bergwerks -Aktien.
10. . Böch. Bb. u. G. Jt 240 .40

Bud. Eisenw. 113 .30
Conc. Bergb. 323 .50

14». Eschweiler 253.
Gelsenkirchen 226 .80

11. . Harpener 213 .20
Hibernia
Kaliw. Aschsl. 165.

11. . Laurahütte R. 258.
Westereg . Al. A 257.

do. Pr.-A. 106 .20
0. . Kön. Marienh. »

Massen » 118.
Obschi . Eiseni. » 114 .90

12V2 Riebeck-Mont.
81/2 Östr. Alp. M. ö fi. 256.
5. . Gz. Kfl. E. B. u. B. * —

99 .10

92 .50
99 .60

100 .10

103 .40
91 .90
93 .80

108.
107.
107.

68,

11 (7.40
107 .80
101,50

89,50
90.
83 .20

104 .80
83 . 10
77 .80
73 .70

100 .50

2,4
2,4
4. .
4. .

L - .

4. .

4. .

I *.
3. .
3. .

ItaL stg. 2500er Le
do. 500er »
do. Mittelmeer »
do . 500er »
Liv. C., D. u. D./2 »
Sardin. Sek. »

do. (500er) *
Sidlian . v. 89 Or. »

do . kleine »
do . 91 Gr. *
do . kleine »

Süd.-Ital. A.-Ii . »
Toscan . Central »
W**stsizilian. v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

73 .30

76 .40
103 .70
103 .70
102 .20
102 .20
104 40
104 .40

73 .10
119 .30
100 .

Divid.
VorLi«
51/4

10. .
61;2

6V:
5.

Divid.
Vod . L.
15. . 16.
7. .
4 . .

15
13. .

7. .
12Va
9. .
9. .
8. .

14. .
?i/r
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
61/2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

3. .
16. .
9. .

12. .
20. .

4. .
15.
5.121/2
0 . .
0 ..
8 ..
0. .

Industrie-Aktien.
Alum. (50% E.) Er. S? ? | ’a0

7. , B. Zckf. Wh. fl . ]11 “
S. lbl . (40% E.) go
_A ° ; p 3,00% ’ iaesisoBleist.-Fab. N. » !2Ö3
Brauerei Binding * s . « '. ©

* Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf. »

15.
13.
12.
12Va
9. .
9. ,
8. ,

14. ,
7'/-,
5.

13.
6.
6. .
4.
6. .
6. .
8. .
61/2
6. . 1

0.
0. .
9. .
0. .

169.
Pr. Akt. -

Kempff .
Mainz. A.-B. »

Sonne , Sp. .
Stern, Qbr. »
Storch, Sp. •
Tivoli , Stg. *
Vereinigte »
Werger , W. .
Nie ., Hofbr. »
Nürnberg »
Pforzheim »

, . Worsns Oe. »
IGern. Heidelb . »

» F.  Karlst . »
» Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodaf. JI
do. 600r »
Ch. Bl. Süd. Br. »

» D. G. u. Sl. S. «
, Fbr. Gldbg . »

do. Orie5h. »
Ch. Fvv. Höchst »
do. Mühlh. »
Chem. Albert »

. Uli . Fk. V. .
El. Acc. Berlin »
. Anl. Köln .

Cont. Nrnb. »

100 .30
339.
108.
103.
10O.
104 .70

155 .50
111 .60
107 .20
135 .50
122 .
141.
451.
451.
139.
322.
155.
253.
393 .25

98.
286.
130.
222.

Ges . Allg.
Helios Köli

»3 .75
233.

Akt v. Transp.-Anst.
135.
230 50

Braunschw. Lds. Ji
Ludw. Bexb. a. fl.
Lübeck-Büch. Ji
Marienb. Mlaw. R.
Pfälz. Maxb. s. fl.

» Nordb . *
145 .80
137.

0. .
7. .
3. .
5. .
41/2
0. .

31/2
5i/t
6. .
6. .

Allg . D. Kleinb. Ji
» Lok.-Str. »

Cass. Str.-B. »
Südd. Eis.-G. »
Hamb.-Am.-P. »
Nordd . Lloyd »

do. ult. »

73 SO
153 .50

135 .20
137 .60
109 .40

6 . .
5. . 6. .

V. Ar. u. Cs. P. ö . fl.
do . St.-A. v. 1894 »

123.
117.

52/3 5. Bölim. Nordb . *
(Ufa l8M|2i Buschtehr. A. •
11. . 11V4 do . B. »
67/3 7. Lemb. Cz.  Jass . »
5»/b 52/» Öst.-Uiu;. St.-B. Fr.
0 . . 0. » Sb. (Lmb.) »
43/d 4»/4 » Nw . Lt. A. ö .fl.
5'A 51/4 do . Lit. B. »
3/4 11/1 Raab. Öd. Eb. » 30.

Rchb.-Pb. C.-M. »
5. Stuhlw. R. Grz. » 101 .

5. . 5. Ung .-Galiz. I. » —

6*/s 6*/5 Gotthard Fr. —
0. . 0. . jur.-Spl. Pr. A. » —
0. . 0.. do. St.-A. .
0. 0. . Jr. Genusssch . » —

31/5
6«
6.
13/5 2. .

It. Mittelmb, Le
It. Os . Sic. E.-B. .
14. Mr. (Ad. N .) .
Westsicilianer . 47 .50

5. 5. . Anatol . E.-B. A
33/5 4 . . Lux. Pr. Hri. Fr.

4. .

«. .
«. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Iwang . Dombr. Ji
Kos!. W. v . 89 sf. g . »
Kursk. Kiew, E. B. »
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb. v. 97 »
, von 98 stfr. »

Mosk. W. v. 95 sf. g . »
Russ. Sdo . v . 97 st . »
do. v. 98 stfr. »

Russ. Südw. (gar.) .
Ryäsan Koslow .do . Uralsk »

do . v . 97 stfr. »
do . v . 98 stfr. »

Wladikawk. gar. »
do . v. 95 *
do . v. 97 »
do . v. 98 «

87 .80

88.
88.

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
Z-* Bsr.-M. E.-B. L. C. Jt —
4. . Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 » 100,80
31* do. Em. I (abg.) » 96 .30
41* Homb . E.-B. s. fl.
4° . Wälz. Bx . Mx. Nd . Jt 101 .60
SM» do . (convert .) » 99 .40
4-* "Afljt. D. Kleinb. Jt —
4Vfc do. Ser. VIII .
4>* do. » IX
4. . do . *
4. . do . Ser. IV- VI »
4. . do . »VII »
4. . Cass . Strassenb. *

D. E.-B. -O. Frkf. S. I »
101 .20

4. . 100.
41/L do. Ser. II » 102 .50
3»/» S. E.-B.-O Darmst. » 95 .30
4.. Böhm. Nb . stf. i. O. Jt
4.. » Wstb . stf. i. S. ö. fl. 100 .30
4.. do. in Gold A
4.. do . von 1895 Kr.
4.. Elisabethb . stpf. !. G. Jt 99 .60
4. . do . (kleine) »
4.. do. stf. in Gold » 101 .40
4. . do . » (kleine) » 101 .40

5. .
5. .
3. .
3. .
41*
49»

3. .
3. .

Anat. E.-B.-O. i. O. Ji
» > Ser. II »
» » 408er »

RE .-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er ,
do . v. 89 II. Rg. »

Salonik-Mon. i. O. »
do. 404er »

87.

4. .
31*
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
•>1/2
JI/2
3>/2
4.
4.
31*
4. .
31*
4
3>*
4. .
4. .
4.
31/2
3>*
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z>*
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Zi*
3>*
3>*
4. .
).
k.
4
3t*
31/2

Bay. V.-B. Münch. Jt
» B.CV .-B. Nrnb. »

» Hyp . u. W .-Bk. .

Berl. Hypb. abg . 80% »
do. » 80% »

D. Gr -Gr. III n. IV •
do. Ser. V »
do. VI
do. IX »
do. VIII »

D. Hyp .-B. Berl. ». » « »
El*. B. u. C.-C.-O. »

» Com .-Obi . >
Fr. H.-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII .
do . XVIII
do. XII u. XIII »
do . XV »
do . XIX »
do . Komm.-Oblig . I»

Fr. H.-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 .
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 >
do. S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30,32 , 33 »
do . Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. •
do . N .-P. »

H . H.-B. S. 141-250 .
do . 251-340 .
do . 401-420 »
do. 1-45 (abg.) »
do. 46-190 »
do. 301-310 »

Mein. Hyp .-B. S. II »
do . Ser. VI .
do . S. VII unk. 1906.
do . S.VIII unk. 1911«
do . (abg.) »
do . unk. b. 1905 •

101.
85,

101.
100.

105.

101.

99.
99 .10

100 .30
101 .80
103.

95.
95 .60

100 .90
100 .90
101 .3»
109 .20

99 .50
96 .50

4. . M. B. C. A. (i. Gr.) Il Jt 100 .50 «•
4. . do . Ser. III * 31.00 .50 6*
31/2 do . unk. fa» 1906 » 98 . 4*
4. . Mass. Ldsb. Lit. Q. » 103 .90 5*
4.. do. R. » 103 . 4*
Z1/L do. J. . »
3»/2 do . F. Q. H . K. L. »
31/2 do . M. * 89 .70
31/2 do . N. » 99 .70
3*A do. P. » 99 .70 ”
3>* do. S » 100 .10 z
3. . do . O. » 91 . 4
4.. Ptälz. Hyp .-Bank » 101 .40 4
ZI* » » * * 99 .10 4,
4. . »om. Hyp .-A.-B. » — 4.
4. . do . (Apr.-Okt.) » — 4
ZI* do . (Jan.-Iuli) » — 4
31/2 do . (Apr.-Okt.) » — 41
5. . Pr. B.-Cr.-Act.-B. R. 4
5. . do . Ser. III A — 4
41* do . » IV * 115 . „ 414, , do . » XVII > lOO.ßO 4
4. . do . » XVIII . toi .eo 4
3’/« do. » XX » 100 . 4
31/2 do. » 94 .70 4
4. . Pr. C. B. C, A. G.v.90» LOl . 4
4. . do . von 1899 » 102,70 *
3*/a do . » 86, 89, 94 » 93 . 4
31/2 do . » 1896 > 96 .10 3
4. . do . » 1901 » 102 .70 4
4, . do . » 1903 * 103 .80 4
4. . Pr. C.-K.-O. v. 1901 . 103 .60 4
3*/2 do . von 1887u. 1891 » 98 .80 4
31/2 do . » 1896 • 99 .30 4
41/2 Pr. Hp.-A.-B. abg. » 1X4 .60 4
4. . do . a. S0% abg. » 100 .50 4
31/2 do. a. 80% abg. » 9 4 .25 4
4. . Pr. H.-Vers.-A.-G. < 99 .70 4
31/2 95 . 4
4. . . Pfdb .-B.Hyp .P. fS 102 .50 4
3-/4 . » . 'U IOO. 4
4. . » » » (2 102 .10 4
3-/4 » » » 99 .80 4
31/2 96 .50 4
Zi* » » Kom.-Obl. l§ 99 .50 4
4. . Pr. Ldsch . Centr. A 103 . 4
4. . Rhein. Hyp .-B. » 100 .70 3
4. . do . unk. b. 1907 » 101 .50 4
3i/r do . Ser. 69-82 » 97 . «
31/2 do . Conimunal » 98 . 3
4. . S, B. C. 30/32, 3411. 43 » 101 .10 4
ZI* do . bis inkl. S. 52 » 98 .80 4
4. . W . B. C. A. Cöln VII » 102 .60 4
4. . do . Serie II » 101 .30 4
4. . do . » V » 101 .40 4
4. . do . » VI » 10 « . 4
31/2 do . » III » 95 .70 4
31/2 do . » IV 97 . 3
4. . W. H.-B. b. 1892 . 100 .90 "
4. . do . unk. b . 1908 * 103 .90
31/2 Württ. Hyp .-Bank » 98 .80 j
4. . do . Credit-Ver. » 100 .70 4
31* do, Cred.-K.-U . » 99 .30 q
31* do . unk. b. 1902 » 99 .80 3
4.  . W. V.-B. S. 15-20 » 100 .60
31/2 do . S. IV-X (abg.) . 96-
3Vt do . Serie I u. II » 99.
3:* Dän. L. H. u. W.-B . —
4. . Fiunl . Hyp .-Ver. » —
4.. Ital. Nat.-Bk. stf. L« —
4. . > » » » » —
4.. » Allg . Im. v. 1899 »
3>* Norw . Hp.-B. v.l 887 Jt — Ä
4.. Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .90

P .U .C.B.stf.i.O.S.2 » SS.
Schrv. R. H. B. v. 78 Ji

4. , do . unk. b. 1904 »
4.. Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl. IOO.

, 4.. dö . steuerfrei .
, t. . U . L.C.-S. A. u. B. Kr. 97 .10
> » . Ungar . H.-Bk. ö. il.
' 4.. do , Ser. I. v. 1897 Kr. 98 .40

. Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4* . 1 Brunsw . u . West . I M. _

\ 4>* * Calif. Pacific I. Mtg. 104.
* do. II M. Ctr. Gar. loa .GO

“ a* . do. III Mtg. 100 .40
2 s* . do. 98 .10
° 5* Calif. u. Oregon IM 112 .30
£ 4 Centr. Pacif. 1 Ref. M 100 .80
^ 3V!d do. Mtg. 87 .20
° 5. Chic . Burl. Qn. ( ]. D. 107 .50
O ^ do . Milw. St.P. (P.D. —
0 4» do . Rock Ist. u. Pac
0 Clnc . u. Spr. I Mtg.

I* Denver Rio I cons . M 107.
0 4. do.
O 5. Houst . u. Texas I M 110 .80
0 ft* Louisv . u. Nashv . IM 123 .10
0 3» do. II Mtg. 75 .30

6t Mobile u. Ohio I M. 125.
5* Newyork Erle II Mtg
4V2* NewyorkErle III Mtg

„ 5* do. IV •
O £ • North , Pac. Prior. L . 104 .700 K*. Oregon u. Calif. I. M. 103 .30

. » Railr. Nav. Cons
O 4» . Pac. of Missouri I iV. 103 .50
O 5. . do . cons . I Mtg. 121 .70
0 n©. do. Lex . Div . I Mtg. 107 .20
0 41j* Pittsb . Cinc. Cb. St. L
„ 5* . San Fr.u. Nrih . P. I IV
0  6* . South. Pac. S. A. 1 N . 100 .50
0  6* do. S. B. I Mtg. 100 .90
„ 6' do. I Mtg. 102 .70
O ijo. do . cons . I Mtg. 108 .20O KO
O ^ . Stockt. Cooper Ctr. G

St. Ls. Frc. M. W . Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific l Mtg.
West . N .-Y. u. P. 1 M.

Gen . M. Bds. u. C.
(Income-ßds .)

' Kapital und Zins in Qold.
f Nur Kapital in Gold.

100 .50
104.
116 .30

Bank f. industr . Untn . Jt
». Orient . Eisend . »

Brauerei Binding »
do. Essighaus .
do . Nicolay Han. »
do . Kempff (abg.) »
do. Storch Speyer»
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. »
Cementw . Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. >

» Fabr. Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurts . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten-Bk. »

do. »
El. Allg . G.-Ob. S. 4 »

do. Serie I-III »
Bk. f. elektr.Unt.Zürkh »
El.G.f. elektr. U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do. » *
do. Oes . Lahmeyer »
do. Lichtu . Kr. Berlin »
do. Schuckert »
do . Siemens fkHalske »
do. Cont . Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H. »
Kid. d. Pr. Pfdbr.-B. »,
Lohnt,. Mühle _ »
Österr. Alp. M. i. G. »
Palmengart . Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do . Serie II. Jt
Ver. D. Ölfabriken »

» Uttr. Fw. Levk. »
» » »

Westd . J. Sp. u. W. »
Zool . G. Frkf. a. M. »

97.
IOO.
102.

99 .8©
lOö . 5©
101.
100 .50
103 .60
100 .90
106 .75

107 .90
102 .40
111 .80
IOO.

97.
100 .60
100 .10
104 .3©

101 .5©

76 .50
75 .60

101.
103 .90
102 .50
104 .80

96 .75
102.
100 .70
100.

105 .30
102.

96 .50
88.
97 .75
97 .75

105.

101 .20
97 .50
07 .10

Vera. Loose.
Bad. Pr,-Anl. R.
Bayr. Pr.-Anl. R
Donau-Reg. 6 . fl
Goth. Pr. I. R.

» » I!. »
Holl . Korn. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr,-Obi. R.
Np . ab. unab. 80 O. Le
Gestern. L. v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ. v . 1364a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb.-Or.-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk. (p. St. i. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

teProR.
H40 .4O

140.
133 .60
111 .30
102 .80
130 .90

158 .70
127.
412-
323.
108 .30

P. SLL4
82.
38.

169 .75

Zf. Unvera . Loose.
Ansb .-Gnzh . fl. J
Augsburger Her
Braunschwelger R. 20
Finl Indisch . R. 10
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchäte ! Fr. 10
Oesterr . v . 1884 fl. 100

do. v . 1858ö . fl. 100 413.
Pappenheini s. fl. 7
Ung . Staats» ö . fl. 100
Venetianer_ Le 30

37.

21 .50

471.

366.
38.

Qeldsorten.
Münz-Duk. i. O. p.St
Engl. Sovereigns »
20 rrancs -St. *
20 do . halbe »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marc p. Ko.
Ganzf . Schcideg . »
Hoch» . Silber »
Amerikan. Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg . Noten p. lOOFr,
Engl . Noten p. ltstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. lOOKr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief. Geld.

30 .41
18 .28

4 .19

2800
2304
85 .30

4 .181*

4 .19 'A
81 .35
20 .431* 20,421*
81 .56 : 91 .45

169 .30 189 .20
81 .35 81 .28
85 .10 85.
81 .35 S 81 .15

20 .37
18 .24

4 .181*
16 .17
2790

83 .30

4 .18

4 .183/1
81 .25

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . .
Italien . . . . . . .
London . .
Madrid.
New -York (3 Tage S.) »
Paris.
Schweiz . Bankplätze . •
St. Petersburg . . . .
Triest.
Wien . . .

. . fl. ICO 169 . 35

. . Fr. 100 81 . 20
. Lire 100 81 .30
. . Lstr. 1 20 .445
. . Ps. 100
. . D. 100
. . Fr. 100 81 . 40
. . Fr. 100 81 .10
. S.-R. 100
. . Kr. 100
. . Kr. 100 85 .05
. Kr. m. 8. —

ia Mark.
Kurze Sicht. 2Vz—•3 Monate.

- 30/9
- 30/0

5%
- 30/1,

SV»

I 3%
- 4V2 o/a
- 5V2 o/a

Z 31/30/9

Minden -Anstalt.
Den Empfang pan 100 Flaschen Bier

als Freitrunk zu Kaisers Geburtstag von
der Wiesbadener Kronen-Brauerei bescheinigt
mit herzlichem Dank F 206

Der Vorstand.

Hwrimpa-
Gegr . 1853.

Versicherungsgesellschaft
__ in Erfurt.

— (liaruiitiemittel 60 Millionen Mark.
IJnter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glasversicherungen ab.

Bei Kenten verstctierung : gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter von z. B.:

50V- 55 Va 60'/- _65V*_ JO 1/* __ 751/a Jahren
7/288 8,352 9.828 11,327 13,713 15,085 °/o jährliche Rente.

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agent,

Wiesbaden, Kirchgasse 9. , ,
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung ste»5 gesucht.

Zwar keine Änotl . c-ke und l *ost,
aber eine Drogerie mit amtlicher Marken-

verkaufssfelle El, « « »xD WN/NLKtlf»
deündet sieh im WW D

und zwar Ecke
W M I fUaiser - ICried-

rich -Ring u . Sjiixeml »«iirg 's <ras »e.

Elegantes
Salon -Billard,

nett, mit säimntl. Zubehör und Tischplatte, ist
verhaltnissehalber weit unterm Preis zu verkaufen
Adelhei dstratze 36, 3. _,

03 £ @ 11 ."̂ © etC . erwirkt

Eristfrite.cif.-iDi.S,ltS



Ro . 50* Abend -Arrsgab - , 1* §la tt WiesdaLeuev TagMatL. Montag, 30 . Januar 1005. Seite 7

Grosser Inventur -Verkauf.
Vom SS . Januar Ms IS . FeSrnar verkaufen wir alle Tepplels -Meste , Fiinfer und ßolleawaai e bis 30 Meter, Sardinen , Bealeanx , 1 bi« 6 Paar

Portiären , 1 bis 3 Paar *ur0cU Sesetzte Muster zu AllSVeFl £ » llfi § pS *© iS © ia*

Bettdecken , Psquedecken, Steppdecken , Daunen¬
decken, wo!!. Bettdecken , Reisedecken, Sopha-
kissen , Fusskissen , Schemel, Bettvorlagen.m ^ - .. ^ ^ 1 r\r> 1 !L T * rjn  l •, 1t un r

Teppiche , t PpI°h9’ finster , Tonrnay -Yelonr, Rollenwaar«,
(fenas'ite 200̂ -qnn'°’Jrna4y’ Brüssel, Wolle Linoleum, Cooos bis 200 om breit, ab¬gepasste, 200x300 , iu Axminster 35 Mb ., m Plüsch 40 Mb ., flehte Perser in
allen Grossen, hochfeine Farben , zu billigen Preisen.

Gardinen ü.  Stores in l edej Prve.is,lsĝ ,,n Taji-
ieder Breito k“ 51*’ ßpacbte1' Pofntelaoed, Bria-Bis, Vitrages in

Rouleaux kS SÄS 8'“ ’

Tischdecken l̂ okef 11011’ mit stickerei ’ s,5 ° Ws * » ^ feinste » Tuch-
Portieren , T"ch ir>allen Farben nnd jeder Preislage,
p. j , ’ ] )ztuch>2 Shawls und 1 Lambrequien mit Applicationon LS MbfI eile, chinesische Ziegenfelle,Angorafelle, Fusstaschen. imit.Eisbar und Braunbär.

I, » MWW. . — WV , " - - *ß
I mnlniim Läufer 110 und SO breit . In 70 breit L Mb . per Meter. Abgepasste
LiiiUieUyl , Teppiche 200x300 und 250x350 . 800x400 gute Waare . — Zurüok-

gesetzte Muster billigst.

Gocosmatten , Ghinamatten , ünoieum -Waschtisch-
vorlagen , Wachstuch -Reste billigst

Tonpfnn hoohfeine Muster, in Resten bis 20 Rollen, sowie zurüokgesetzte Muster
I dpulcll , zu  Inventurproisen . 253

Hocbacbtungsvolls.& F. Sutb,Wiesbaden,ESSSA
Wir machen auf unsere Ausstellung mit Preisen in unseren 11 Schaufenstern speciell aufmerksam.

Telefon 2313.
Johannes KcruLH,

Schornsteinfegermeister,
. SM" Nicolaöstrafle 26. Bart.

Werkdruvk, Krosohüren, Katalogs,Drscksaebensowie
alle

für den Geschäfts-,Vereins- u. Privat-
bedarf liefert in moderner Ausstattung

prompt und zu billigen Preisen
Buchdrucberel

26 Marktstrasse 26. 12
Aaohschlage-Büoherei der Adress¬
bücher V. ca. 150 Städten u. Orten.

ÄLBIÖN
verleiht der Haut blendende Weisse und entfernt
b~, 8pr 86n  ’ 1Ild  Mitesser (Flacon 1 Mb.).

vüllig unsichtbar nnd garantirt unschädlich
(L 60 Pf.).

unentbehrlich für empfindliche Haut (Oarton
a 8 Stück 1.25).

ALBION ZAHNPASTA
macht d̂ie zilhiieblendendweiss ^rCOPk ),

Aecht in
Apotheker Binmx Flora -Drogerie,

Grosse Burgstrasse 5.

Tapeten
p«r Holle v. Iß Pf. an bis eu  den feinsten,

Itfinoleum
am Stfiok und abgepassto, Linolcnin-
Vcppiclio in allen Grössen in neuesten

Mustern. 3494
JT. & F . Sntli , Tapetenhandlung,

Delaspeestrasse, Ecke Musemnstrasse.

AnzunSehotz, W.MKL
Brennholz h Ctr . 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 162
6vbr. IVonêbancF, Dampi-Sehreinerei,

Tclevhon 411. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411.

Hiermit zur gefl . Mitteilung , daß ich midi im Haufe
Taunusßraße 1 (Berliner Hof) als

Speeiulisf für Gesichts - u, Mundpflege
(Manicure) niedergelaffen habe.

JP . "Willmsen,
Hof -Lieferant.

Geßchtsdampfbäder , GefiditsmaJJagen , eleJttr.-kosmet . Majfagen , elektr . Haar-
entfernung . ArMidi , ausgebildet . Sprechßunden von 10 —G Uhr. English spoken.

NB . Auf Wunfch Befu dt im eigenen Haufe.

S AFGGASHOTOKJE!
BiESigste Kraft!

ca. sk bis l '/r Pfennigs pro Pferdekraft und Stunde.
Motorenfabrik ®&©SellFÜ©l I).Frankfurta.M.

Verireiers Ingenieur Ludwig Mager , Wiesbaden, Wörtlistr . 16. F146

ick - CiMffiilm
ist von allerfeinstem Wohlgeschmack und höchster
Nährkraft , da von ausschliesslich bestem Rohmaterial
hergestellt . Wöchentlich 2—3 Mal frisch. 85

In Packeten Mk . 1.80,
in Blechdosen Mk . 8 .— per Pfd.

Cacao- n. (Moladcnfakikv. Afflg 1. Hei «»Sb,
Taunusstrasse 34 . — Telephon 397.

Oesundhei <s-

EBamegi °»ümdlen
Packet it  L IBtzd . Mb . 1 .—

«Urtel ü 5 © Pf . und Mb . l .~
Drogerie i/fosbiss,Taunusstr.25.

Telefon SM03.

Uleiderbüsten
in allen Größen zu Fabrikpreisen. 1 3356

Akademie Rheinstraße 59.

b. 18 Fl. 40 Pf.

b. 13 Fl. 45 Pf.

I902r Weisswein, m.  45"
5902r Rotwein, d°. Fi. 50,

Beide Sorten sind angenehme, leichte, wohlbekömmliche Weine. Bei Abnahme in Fässchen billiger.
F . A . JMemstlba ®!®, Herderstrasse 10.

__ Wetnimn und Weinlian del . 129

Anfertignng von Dominos
und Masken-Anzügen

in jeder gewünschten Tracht und Aus¬
führung unter billigster Preisnotirung.

Dominos LM verleihen.
Sämmtliche  Masken -Artikel

zu den allerbilligstem  Preisen.
Grosse Auswahl in Ball- und Carnevals-

Blumen.
Perlen — Steine.

©erstel *V Israel,
Langgasse 83, Pari ii. I.

E>ds größte Glück besteht in regelmäßiger Verdauung!S!itton$bro4ssss
regelt dieselbe und wird von allen Aerzten der Neuzeit Gesunden und Kranken empfohlen.

« i. Höchst wohlschmeckend, nahrhaft und leicht verdaulich,
dn den mersten Delikat.-Handl», wie: Knsel , Merti , Acker , Ctuint , Eloth,

Spring , Uelper , Groll , Tapper , Dfilhen , MiilSer , Hofmanu u. JI.

Ia liolliii!dische Torfstrea
Brnnn M» ndow »by , Duisburg >. Rh. F88

GeselWBmine.|
Vorzügliche, abgelagerte, ganz reineNaturweine.

1900 Darf Johamirsberger Mk. 1.50
I960 Bchricher . . . . Mk . 8.00
1900 Hochheimer Stein . Mk. 2.00
1900 Farster Kirchenstück. Mk.2.50
Champagner Merrier,

Knxemburg. Mk.8.30
M«  Hi ’üiiii «,

Adelheidstraße 38. Grgr. 1887.
Weinbau, Weinhandel. 157

Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

Neue Pianos,
Ireuzsaitig, von 430 Mart an. Langjährige

I Garantie . Bich . Mattheo Wwe .,
Kein Laden. Dotzbeimerstraße 37.

Chocoladenhaas

CarlRMiller,
Langgasse 8,

Bahnhofstrasse 3 u>
Wellritzstr . 12,

empfiehlt
seine langjährig erprobten, allgemein

beliebten Specialtnarheu in:

Vanille-Brucli-CtiocoladeI
per Pfd. Mk. >.—.

Dieselbe schmalgerippt sum Rohessen
per Pfd. Mk. 1 _ _

Brueh-Chocolade II.
garant . rein, per Pfd. 80 Pf.

Block-Cliocolade II,
garant . rein, per Pfd. 80 Pf.!Saline-Brneli-Cliocölade
per Pfd. Mk. 1 .40.

Borken-Brncli-CIiocolade
per Pfd. Mk. 1 .40.

f. Mileli-Briicli-Cliocolade,
hochfein, per Pfd. Mk, 1 .60.

ff.Mocea-Brneli-Ciioeolade,
hochfein, per Pfd. Jlk . 1 .60.

ff Fondant-Br.-Clsoeolade,
hochfein, per Pfd. Mk. 1 .60.

In d&ualitüt unübertroffen.

Bei 0 Pfd. Abnahme
Pfd. Zugabe.

In TaTelchocoIaden grössto Aus¬
wahl erstklassiger Fabrikate.

Cacaopnlver,g.rein,Pfd.1.20 --§
» „ „ „ 160 21

» „ 1.80 Uj
yy yy ,» „ 2 .00 Kg"
?> » )» » 2 .40

Favrikr VocIbsZTEltviÜe.
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Mittwoch , den 1. Februar , beginnt mein

ßäum ungs -Yerkauf ... Schuhwaren.
Sehuhmarenhaus,

Wiesbaden, Langgasse 9.
Alleinverkauf der berühmten Fortschritt - Stiefel.

Dieser Räumungs -Verkauf bietet Jedem
eine wirklich günstige Gelegenheit , elegante und solide Schuhe und Stiefel für Herren , Damen und Kinder zu

aussergewöhnlich billigen Preisen einzukaufen.

Verein iFeiista%.
Anmeldestelle u. Auskuuftsertlieilung

aaf dem Büreau F 477
4 Hsii *eia « ta *ass © 4

(Erdgeschoss ) .
N * * R * UUUUURU * A

Einstige
Gelegenheit!
'Wesen Aafgabe der

Manufaktiirwaren
verkaufe ich dieselben zu &im«Ber «4
(llniiigea Preisen.

Id. Sommerer,
11 York strasse 11 . Sf**************

Garantirt reiner deutscher

Mim-Hmig
Gläser mit 1 Pfv . Inhalt Pf.

Die Gläser werden mit 10 Pf . berechnet und ebenso
zurückgenommen. 3387

F. A. Dienstbach , Herderstr . 10.

keherlaehs
im ganzen Pfund

1 . 4 ® ,
ausgeschnitten '/< Pfund

4 ® rf-

Hochfein geräucherter
Tlnsslaehs

im ganzen Pfand Mk.
V« Pfund Pf.

Z . 6 . Keine r,
[ 52 Kirclipsse 52~~j 146

Telefon 114. — Delikatessenhandlung.

Eier! Eier! Eier!
Ganz frische und sehr schmackhafte Trinkeier der

Stück 10 Pf ., frische italienische Eier per Stück
11 Pf . zu haben bei

M. Saal,

ttöniglicher Gymnasium.
Eltern , die gewillt find , ihre Kinder zu Ostern b. I . der Sexta des Gymnasiums

znzusühren , können sie schon jetzt anmelden , entweder schriftlich oder mündlich jeden Mirtt«
woch, vorm. v. 11—12 Uhr, bei Herrn Oberlehrer Pr . Heil (Zimmer No. 24).

Die Anmeldezeit dauert für die Schüler aller Klassen bis znm 28 . Apri ! d . I.
Bei der Anmeldung sind vorznlegeu : Letztes Schulzeugnis , Geburts - und Impfschein.

Wiesbaden/den 18 . Januar 1905 . F291
Der Gymnastal-Direktor: irischer.

xxxxxxxxxxxxxxxx xxxx xxxxxxx XXXXXXXXXXXXXXXX
Dienstag , den 31 . Januar 190S , abend » SP/» riir , X

im grossen Kasinosaale, Friedlichst !. 22:Konzert
von Pani Hanbricli (Gesang), . X

Luise Hawbrich -Willig , Kgl. Schauspielerin (Deklamation). X
X Am Klavier: Herr Walter rischer . X

Eintrittskarten : I. numerierter Platz 4 Mk.,- II . numerierter Platz 8 Mk., unnumerierter jx
X Platz 2 Mk. sind vorher in der Hofmusikalienhandlung von Heinrich Wolff , Wilhelm-
jj strasse 12, und Abends an dar Kasse zu haben. 491 jj
xxxxxxxxxxxxxxxxx XXXXX XX xxxxxx xxxxxxxxxxxxx

TS71«->» 1 a ns * «» zm Z}« H er«13a und dadurch billiger als bei sogenannten
..M tcHfU Mä JuS®Ä&itÄMIi JiJS 'iojljl Hausierern erhalten Sie Ihre ,tSe *ser,

Seligerem und ElaualiHlliin - k- tJaM liincn bei mir hergerichtet.

Cr . JEIberSlSlFfilt * Stahlwarenfabrik, Langgasse 40.
Telefon 3 § 40.

Spezialgeschäft I . Banges. Best eingerichtete Beparaturwerkstätte am Platze.
HB. Ich warne vor Hausierern , die mit meiner Firma Mifsbrauoh treiben . Ich lasse

nicht hausieren, aut gefl. Bestellung jedoch Beparaturen abholen. 8734

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen znm
kochen, braten u. backen

50’/« Ersparnis
gegen Butterl

Otcoti<s

Schneiders
feinstes englisches Tafelbrot.

Aerztttch ernpfoHfen.
Dasselbe ist hergestellt nach englischer Art. frei von jeher,Sänrcbildung , daher leicht verdaulich und

wohlschmeckend. Zu haben in den Dclicatessen-Geschäften der Herren
3.  M . Hoth Snrfif .. Gr. Burgstraße 4.
i > ubel , Marktstraße 18,
CI ». Mclper , Webergasse 84,
ET. A.  Dii -nsibaeh , Herderstraße 10,

«priujr , Ecke Bleichstraße und Bismarckring

dl. kl.iuori -, Oranienstraße 52,
P . A.  SlüHer , Ad'lheidstraße 82,
Prd . öroii , Gocthestraße 13,
«ei «. IBoru , Ecke Wörth, und Jahnstraße,

Heue Mafia»Kartoffeln
geinffe Matjes-Häringe.

A. Juchs,
Eaatgaste 8, Ecke Webergasse. 187

Ealirik u . ä.agcr ; Lagers Hnlzlagen
Dciliggrabgasse4. Johannisstrasse 12,14* Rlicinalicc-Zollhafen.

Grosse Auswahl completter moderner

Wotsmmp- SitirieMnttgiii
nur eigener Herstellung.

Entwürfe und Voranschlag gratis und franco.

Martin Uonrdan, ffhäiiselie lielfiM?, Jim.
(Ho. 5686) F30

26fii

A.SaffksKuf-ftotoaraph.
2. fflnsenmstraue 1.

Masken-nnd Portrait-Aufaahmeii
tauch in der Wohnung).

Yenrössenmp nach allen Bilta Terstorhensr
Künstlerische Ansfübrong. BilKgCo Preise.

ooooocoooooooocoooooo

Saaniffilie MwtscMlcle |
taoffienscMtstB, §

Wle . haden , E . ® . m . I». H . n
Telephon No. 405 . p

Mcolasstrasse 25 .
W rlr nelnnen

Spar - Einlagen
»n . F 491

Zinsfuss bis auf Weiteres 4 1/».

Zur Sicherheit dient die von den ange¬
schlossenen Genossenschaften über¬
nommene,gerichtlich eingetragene Haft¬

summe von Ulk . 8,0041,000.

© © OO0 © ÖO © 0 © © @@© OOQ«
Fei » gespaltenes « nzündeholz l

per Ctr. Mk. 2.20 -rci öau8
Abfasthol , (Klötzchen) f Tm “ 3

per Ctr . Mk. 1.20 J
liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge - n. Hvhelwerke , Lahnstrahs.

Telephon -No . 418. _53

S Pfd . 1 Mk . 1 Pfd . A Kk.
Täglich frisch:

Ital . Salat , Häring-Salat,
Liptauer Käse , garnirt,

'/ . Pfund 40 Pf„
S -Prd .-B»« *e Carotten 40 Pf .,
S . | *rd .-Do . eErbisen m . t arotten

55 Pf . ,
Stangen -Spargel,

2-Ptd.-Dose 05 Pf. an,
Brech - Spargel mit Köpfen,

2-Pfd.-Doso von 80 Pf. an,
Vanille-Block-Chocolade

v. besonders schön. Qual.,Pfd.OSPf .,
Roth’s Familien -Thee,

hochfeine Sonehon-Misohnng, 1 Pfd.
S Mk., allgem. sehr beliebter Thee,

COgnaC , sehr schön, Vi Liter S Mk.
empfiehlt 196

3. M.Both
4 Gr. Burgstrasse4. Telefon 297.

3000 Meter
öerrenstoffe wegen Umbau billig zu verkaufen.
Inf Wunsch Anfertigung nach Matz zu bill.Preisen.

CIsr . Flecl »«el , Jahnstraße 12. Part.
Theater-, Maskenkostüm« u. Pertücken

preiswerth zu verkaufen Mainzerstraße14, Part.

Telephon

2099 ,o^ ^
vCV<

Dambacfiial

Kraft-Betrieb.
Niederlage des

ä <e' ‘V' Bechstein-Concertflügels.früher
I Taunusstr. 55.



N- . 50,
Al»r«d-A«sgave.

2. Klatt.
Wiesbadener Taablaü

MKittast.

30 . I <m « «r 1» « S.
SS . I - hrü » » S.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Dornänen-Etat.
Berlin , 28. Fmnmr.

Am Miirtsterttsch ; Graf Pobbielskr.
Der BrzcprcssibcNt teilt mit , baß das Präsidium dem

Kaiser die Wünsche des Hauses znnr Geburtstag « und
für baldige Genesung 'des Prinzen Eitel Friedrich dar»
gebracht habe.

Die Rechnungen der Kasse der Abrech« unsskantmern
für 1908 gehen an die NechnungsLonrmission.

Es folgt die zweite Beratung des Etats Her
Domänenvernmltung . Einnahmen und dauernde Aus¬
gaben , sowie das Extraordinarium werden nach kurzen
Bemerkimgen der Äbgg . Cahensly (Zentr .) und Engel-
man « (nat .-liü .) bewilligt . Letzterer bittet , einen größeren
Domanialbesitz non Weinberganlagen an der Nahe an-
zukaufen.

Es folgt der Etat der Forstverivaltung.
SkSg. Bvhlendorff -Kolpin (kons.) bittet , die Forsten

in der Nähe von Badeorten , z. B . auf Rügen , den Be¬
suchern freilzngeben.

Abg . Heseltnz (Zentr .) wünscht , Laß bk Domänen.
Verwaltung der Stadt Cleve gegenüber entgegen >kommen»
der fei.

'Landwirffchaftsminister v. Podbielski führt aus:
Der Staat kann für Cleve keinen Park errichten . Die
Stadt kann ja einen Park kaufen . Ich bin bereit , «der
Stadt entgegen zu kommen . Man hat mich den
Waldverwüner genannt . Man hat mir nachgesagt , ich
hätte Dahlem abgeholzt ; das ist durchaus unrichtig.
Dahlem hatte gar keine Bäume . (Heiterkeit .) Berlin
hat aber einen erheblichen Holzbeftand verkauft imd hat
Rieselfelder daraus gemacht. Sind aber Rieselfelder
bessere Lungen für die Berliner als di« Forsten ? Ich
bin ein Feind der Bodenspekulation , aber stets sehr ent¬
gegenkommend gegen die Kommunen . Wir verkaufen
nur billig , wenn der Wald erhalten bleibt . Ob di« Tier¬
gärten wirklich -die beste Lunge sind, erscheint zweifelhaft.
Die Billenftadte sind viel wichtiger . Gartenstädte und
nicht Städte mit Wolkenkratzern wollen wir uns als
Ideal vorsrellen.

Die Einn -ahmeansätze werden Hierauf genehmigt.
Bei den dauernden Ausgaben wünscht
Abg . Hagen (Zentr .) Abänderung der Forstrn,truk-

tkon von 1817, da diese den jetzigen Verhältnissen nrcht
mehr entspräche . . „ _ _

Abg . Ditfurth (kons.) ersucht um einheitkich « Fest,
setznng der ZuständigkeitSgcbiete für Forstsachen für Iden
Kreis Nienburg . c, r . . . „

LaNdsorstmeister Barnstedt erwidert : dies sei infolge
der örtlichen Verhältnisse sehr schwierig.

Abg . Eickhoff (freis . Volksp .) beschwert sich Wer die
großen Wildschäden im Kreise Solingen und verlangt,
daß die Forstbesitzer ihre Forsten einzäunen und die
Feldbositzer die Erlaubnis zum Ab schießen wilder
Kaninchen erhielten . „ „

Minister Podbielski weist demgegenüber darauf hin,
daß er nur eingroisen könne , wenn der Wildschaden von
fiskalischen Forsten ausgehe , was er in Solingen nicht
glaub «. In daS Privatrecht könne er nicht «rngretfen.

Abg . Knie (Zentr .) tritt für di« unerrtgel -tltche Her-
gäbe von Waldstreu im Siegerlcrnd und im Westerwald
zur Linderung der Kutternot ein.

Zum Titel 2 liegt ein Antrag Kaute (Zentr .) vor,
die Regierung zu ersuchen , dafür Sorg « zu trogen , daß
für bi« nächstem 18 Iah « dem Forstassesso« n die Wer
6 Jahve hinauSgehcnde Wartezeit bei der Festsetzung des
Wesoldimgsdienstalters in Anrechnung gebracht wetz« .

Abg . Krause -Waldenburg (freikons .) glaubt , daß das
.inanzministerium , das bisher den Mitzstand bestritten

^abe , jetzt auch zur besseren Einsicht gekommen sei, und
fragt , welche Vorschläge das Finanzministerium mache,
die Erhöhung der Diäten und Erreichung des Höchst¬
gehaltes nach 18 Jahren statt bisher hach 21 Jahren ge-
nunten nicht , den Mthstanö zu b-eseitigen . Der gestellte
Antrag treffe tzaS richtig « : tritt die Regierung ihm nicht
Set. so mache sie sich mitschuldig , datz solch ein Zustand
entstand . . . ^

Der Geheime Frnanzrat Nölle erwidert , daS
Finanzministerium flehe auf dem Standpunkte , daß ^sich
jeder die Chancen feines Berufes klar machen müsse.
Der Antrag wird auch nicht nur vorübergehend daS Ver¬
hältnis ändern . Geheinrrat Nölle fährt fort : Der An¬
trag werde auch rückwirkende Kraft annehmen . Im
Interesse der Aufrechterhaltung des gegenwärtigen Be-

soldnngssystems , das durch diesen Antrag vollständig
durchbrochen werde , Littet er um Ablehnung dieses An¬
trages . . , ~ .r

Abg . Stockum,m (kons.) erklärt , ein großer Tcrl
seiner Freunde werde für den Antrag stimmen , E d«
Regierung naheiznlegen , die bestehenden Ungleichheiten
zn

Abg . Kopsch (freis . Volksp .) erklärt sich ebenfalls für
den Antrag.

Drauf wird der Autrag Kante fast einstimdoig au*
genommen.

Abg . Kaute (Zentr .) bittet , die berechtigten Forde-
rimgen der Förster und Waldwürtcr zu erfüllen.

Zlbg. Hoffmann -Dillenburg (nat .- lib .), , sowie di«
Abgg . Ernst (freis . Ver .), Dewitz (kons.), Dirksen (frei-
kon.), Schubert (wild ), Brnst (Zentr .), Arendt und Labia«
(kons.) sind gleichfalls für Höhere Bezüge der Forst ereten.

Der Geheime Finanzrat Nölle erklärt , die Regie¬
rung könne sich zu einer weiteren Aufbesserung jetzt nicht
X>CTlfie,TjieTte ,

Nach kurzen Bemerkungen wird sodann das Ordi-
varinm erledigt , ebenso das Extraordinarium.

Ohne Erörterrrng wird sodann die Rente des Krön-
ftdeikommißfonds und der Zuschuß dazu angenommen.

Um 4% Uhr vertagt sich das Haus aus Montag . Die
Beratung der Anträge Stvtzel und Bachmann auf Ern-
setznng einer Kommission zur Untersuchung der Arbeiwr-
verhaltnisse im Bergbaurevier und der Justizetat stehen
aus der Tagesordnung . ^

Berlin , 28. Januar . Zur zweiten Beratung Ver
Kanal - Vorlage  ist im Anschluß an eine von der
Kommission angenommene Resolution der Mitglreoer
der Nattonalliberalen , -der Konservativen , der Fr « -
konservativen und der Zenirumspartci der Antrag g»-
stellt worden : die Regierung möge einen Gesetzentwurs,
betreffend Kanalisierung der Mosel von der lothrmgischen
Grenze bis Koblenz und der Saar von Brebach btS Kvnz,
ferner der Lahn von der -hessischen Grenze bis zur Mün¬
dung so frühzeitig vorlegen , daß der Betrieb ans allen
drei Flußkanälen zu gleicher Zeit mit dem auf dem
Kanal vom Rhein nach Hannover eröffnet werden kann.

fjöbBCtllßtl! Dberförsterei Wesblldeu.
Sonnabend , den 4. Februar 1908.

Vorm . 10 Uhr , im Waldhorn zu Clarenthal
aus Distr . 23 Fasanerie u. den, Fansanerie-
park . Nutzholz : Eichen : 4 Stämme mit 8.5 km.
Eschen : 5 Stämme mit 1,4 km. Birken:
897 Stämme mit 49  km, 83 Stgu . 1. Cl., 22 rm
Nutzknüpp., 2 m lg. Erlen : 31 Stämme mit
13 km. Nadelholz : 26 Stämme mit 7 km.
Brennholz : Eichen : 120 rm Scheit u. Knüpp.
Buchen , Akazien , Eschen : 178 rm Scheit und
Knüpp., 33 Hdt.Wellen. Birken , Erlen,Aspen:
189 rm Scheit u. Knüpp.. 6 Hdt. Wellen. Das
Holz kann schon jetzt besichtigt werden._ F 282

Bekanntmachung.
Zwecks Reparatur einer Wasserleitung im

Distrikt KönigstUNl vor dem Grundstück der
Frau Klärncr Witwe wird der Feldweg daselbst
vom Haus Geisbergstraße48 bis zum Grundstück
der Frau Klärner Witwe auf die Dauer der
Arbeit vom 30. Januar er. ab für Fuhrwerk
gesperrt . 1

Wiesbaden , den 27. Januar 1905.
Der Oberbürgermeister.

Freibank.
Dienstag, morgen» 8 Uhr, minderwertiges

Fleisch eine» Ochsen (45 Pf.), einer Kuh (40 Pf.),
emcS gepöckelten Schweines<45 Pf.). Wiederverkauf.,
(Fleischbändlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirten
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch
verboten. Städt . Schlachthof -Berwaltung.

Selbsttätige
Rollladen-
Gnrtcn-
aufwicklcr

bewährt. Construction
liefert zu billigsten

Preisen die

Spezial sabrik
fürAufwickler
Ang.Kmz,
Wt - sbade » .
Am Platz« über 10,000 Stück !m Gebrauch.

CARL HERTZ, Wilhelmstrasse 18, Telefon 110,
empfiehlt

MESSM
BERÜHMTE MISCHUNGEN, SEHR ERGIEBIG UND BILLIG IM GEBRAUCH. — M. 2.80 U.

PROBEPACKETE 60- 125 PF.
M. 3.50 PER PFUND

(FA 2050/8 g.) 3*140

WetzeljuM.Morgen
Dienstag:

Heute Abend:
Wellfleisch. Bratwurst mit

_ Kraut, Schweinepfeffer.
Es ladet freundlichst ein

^ >» 1, HcHer,
Wein -Restaurant , 13 Ktrchgassc 13.

Elcstimte Maskcn-Costüme
verl. Mesi 'h . 4 >» t», Confect., Moritzstr. 44.

k8iclt8bLnl <-6ii -o-0onio.

nnnuunuKunnnnn
H Capitalist n . Lieenzen ff

Käufer gesucht zur Ausnützung eines M
TT  ganz neu patentirten Consnmartikels. XX
SS Offerten sind u. I». 8 . L» « L post-
XX lag. Schützenhofstr.Wiesbaden zu richten.
mnnnnnnnnnnnn

Phrenologin IÄb«tö

Telephon 560.

zu Wiesbaden.
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der gänzlich renovierte, mit elektr.
Licht und Zentralheizung versehene

Konzertsaal des
Konservatoriums

lRheinstratze 84)
ist zur Abhaltung von Konzerten,wissenschaft¬
lichen Vorträgen rc. rc. für einige Abende der
Woche zu vcrmietbcn. Näh. daselbst. 3951

Her Verein nimmt von Jedermann, auch von Nichtmitglierlem:
Darlehen, mindestens Mk. 300.—, gegen und ganz¬

jährige Kündigung zu 3J/a °/o verzinslich;
Sparkasse-Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3 °/o Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den deinen ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzirist

Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Chcck-Conten) gegen
tägliche Verzinsung, franco Provision mit 2 °/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel dlscontlrt , Credit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Weehsel -lncasso , An - und Verkauf von

Werthpapieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren, Sorten, Coupons, letztere
frühestens 8 Wochen vor Verfall, Ansxahlas -gen im In-,
auch Auslande, Annahme von olfenen und ge¬
schlossenen Depots , Versniethung von Safes
unter Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer-
und diebessicheren von 8 . J . Arnheim , Berlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr.

Gescljiiftsheriehte , Prospecte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. F 402

■w-v _ _ ‘tr, .J .. sTiflsü versende Madapolam-ßtickcrei auf
Doppelstoff Mtr. 10 Pf., für Beinkleider
und Nachtjacken Mtr. 15 u. 20 Pf., Rock-
Stickerei Mtr.30 u.40P/ ., bunte Stickerei
Mer. 15 Pf ., Hemdenpass ;m , Handarbeit
1.10 M., Wascliebandchen .10 Mtr. 25 Pf.
Master umgehend und franko versendet
das Stickerei -Versandhaus

A. Beider«
Danzig. o

Stiller Theilhaber (auch Dame ) mü
5000 Mk. gesucht. Iahresgewinn 12—1500 Mk.
Offerten unter LS -S an den Tagbl.-Vcriag.

Für hiesiges äußerst solides » nd
trotzdem ea. l0 - 18' /°Rente ergebende»
arößeres vornehme » Unternehmen
mit staatlicher - Aussicht wer-der' " - ch
einige Kapitalisten z. Beitritt in
G . ,n . b. K. gesucht . Eingehendste
AuSkttnst wird sofort «rtheilt unterM.. 5S5 an den Tagbl.-Vcrlag»

Bi
Gekittet , gebohrt , genietet wird : GlaS,

Marmor . Alabaster, Steingut . Kunstgegenstande
aller Art. Fehlendes ersetzt. «Porzellan senerfest»
im Wasser haltbar .) Figuren gründlich ge-
reinigt. Ulilmann » Luisenplatz2, 1 Stiege.

HenjiM -Mü
in schönster Lage Wiesbadens , mit, schöne«

Wohnräumen , ist sehr preiswurdig bei
mäßiger Anzahlung zu verkansrn . Die
Will .» eignet sich auch «:r seine Pension oder
'S - einen Herrn Arzt . Off. unter M.
a« den Tagbi .-Dcrlag.

! Kapellen ^tr « r
♦ Villn mit reisendem Garten *u Terkenfen . ♦
^ J . Meier , Agentur , • • • 4

m.  ie- 15,000 .-
Offerten unter 5S ? an den Tagbl.-Verlag.

6- 86WM .Kapital
Einlage für stille oder thätige Bethciligung
an neuem offiziellen Reklame-Unternehmen,
lucraiiv und äußerst ausdednungSfähig, ges.
Offert, unt. E*. S »S» an den Tagbl .-Verl.



jViARKEigüHUTZ

S) /iMPF -Seifen fabrik

in Desseren Geschäften V- Pfd. Packet ä 15 Pfg. zu haben

Handelsschuld

inZUkuk
Dotzheimerslr. 21  p. WtESBAHEM Ootzheime^ffeglj.

Am I . und G. Februar:
Beginn neuer Tages - und Abendknrse.

Gründliche)', gewissenhafter Unterricht bis nur höchsten Ausbildung in:
Rückführung, kaufm. Rechnen, Schönschreiben , Steno
graphie , Maschinenschreiben etc. * Modern« Sprachen

S LehrrSnmo . Für  D amen separate  Räum «. S LehrrSume.
Stellenvermittlung.

Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

KMe 10 ._ Ms -rr- ag , 80 . f «wtJL 1005 . M - sdadtMer TagbiM . Kh -Ud-A«» s «h». T. Klatt . Ko . 50.

Karneval -l ^ rucksachien

/Triginett
U amgestattet

Rtf*rt m

eRft frWffw

ZiUWUte 27 , i

Verehrt© Hausfrauen
eeid vorsichtig Dskm Einkauf.

Das Best® für df© Wäsche ist

Hoff. Geflügelzucht
liefert tSglich frisch«Trinkeier

frei in's Haus.
Nachweisb. schl. Ei durch2 gute ersetzt.

Bestell. Arndtstraße8, Part , rechts. — Tel. 2636.

GeNerKL -AgeRiur
einer alten deutschen Lebens-Verficherungs-Gesellschaft

fkr den Regiermrrgs-Bezirk Wiesbaden
nnd Ne Provinz Dberhesien

ist an einen rührigen, erprobten und selbstthätigen Fachmann gegen hohe feste Bezüge per sofort
oder später

zu vergebe«.
Herren mit guten Beziehungen in besseren Kreisen wollen gefl. Offerten unter S . »f. ©ss«

an Rudolf Wonse , Berlin S. W ., einreichen. _ __ (Bw.5739) F98

Unit
assortlftes ILager im Cfold- and Silber -Waaren , Traar Inge , Taschen -Uhren . — Reparatur-Werkstatt«,
Vergoldung , Versilberung rasch und billig . 22®

Julius Kohr * Juwelier , Weugasse 18/20.
Telephon 3243 . _ geschäftsgrandnng 1838.

Uassmrifche Sparkasse.
UhLMng fit Spareinlagen mb  MckzahlmM.

Mit Rücksicht auf den starken Verkehr am Jahresschlüsse wird die Kasse bis auf
Weiteres werktäglich auch von 8 dis 5 Ahr nachmittags geöffnet sein. F295

Wiesbaden , int Dezember 1804.
« Direktion der Nassanische » Lanbesbank.

Kessler.

'ch : : ' ■

BERLIN W . seiner MÄ ^ Knlnera kelpÄMrZtr. 123
Grösstes Spezialhans ?iir 'Glas, Porzellan-, Haus- und Küchengeräte.

Zur  tieseUscltafis »Saison:
Tafel -Service

Porzellan , dekoriert für 12iPers.,
‘von 45 M . an.

•Sfcringtrt , dekoriert für KSfPcrs,,
von 22 .5 ® M. an.

Französisches Tafel-Senke
[ Original - Limoges (Haviland)

moderne Form,
mit zatffer Blumendekoration.

für U  Personen 175 M.

Fiscb-'und Wild-Senke
Porrellasn , reich mit Fisch - und
Wild maloVien dekoriert 18 M.
Kflnstl. Selvice der Kgl. Bayr,
Nymphen bi,-Manufakiur 225 M.

Bowlen
' KrfStsH, geschliffen , 7 FI. 13.50 M.

Steinbowle , S li . 12.50 M.
f' upfer , massiv , .mit Kühler.

5 Fi . 25 M.

Tafel - Dekorationen
Tafel -Aufsätze , engl . Kristall

von 5 M. an.
Couvert - Väschen , Kristall,

von 30 Pf . an.

Fasfsfen- u. Bapiri-Fermen
Mehlspeise Formen , aus feuer¬
festem , backbiaunem Porzellan.

Küchengeräte <jier Art.

Trink-Garnituren
Reich geschliffen,

mit den üblichen 6 Datzead
Kelchen

von 31.50 M. an.

Kristall - Garnituren
Erzeugnisse der Kristallenen
ßaccataf , Val. St. Larabeit.
Sk Louis , der Josephinenhütte
n. a. nt in grosser Auswahl,

Kaffee -Service
Porzellan , reich dekor ., 16 Pers,
3.50 Ja . Pbrxellan , mod . dekor.
f. 12 Pers . 10 M . Streng moderne
Malerei unter Qlasur 36 iVL

Man verlange Illustrierten Katalog,

Wieder eingetroffen:

Beste MWillim-Mm- CßeiWartsW
Kumpf 24 Pf., Centner Mk. 2.S«

ab Lager, oder frei Keller, wenn Ablieferung direkt ab Waggon erfolgen kann.
Mänsek-rrtÄffeln Kumpf 38 Pf.

€ . F 1. W . Schwanke Nachf .,
Schwalbacherftratze 43 . — Telefon 414.

SeKiuber ^ IlniftiL
Sonntag , den 5. Februar 1905 , abends präzis 8 Uhr:

Konzert mit Ball
Rnllantng Vorschrift.

Baren str . 5.

im Kasino , Friedrichstrasse 22. F393

Specialität:

Wer Vorstand.

Bären str . 5.

Ml ClelegenheitS 'Käafe . HZ
Seidenstoffe , JUnllstoffe , Mleiderztoffe , sovrio ein grossen

Serllmenl neuer Schotten für ülonsen sind
weit unter sonstigen Freisen nusgelegt.

j Schwarzer Gloria, pr. tziuil., per Meter1.00. |
Bnxkins

für Werren - ii . Mnahen -Anzii ^ e
ganz bedeutend unter "Wörth.

145 cm br. Kleiderstoffe
(ohne Futter zu verarbeiten"! per Meter
1.10,1 .50,2 — ,8 .50,8 .—,3 .75 u. höh.

Verkauf von Costiim-Röcken zu eben annehmbaren Preisen.
Barenstr . 5. Henr « Bärenstr. S.

Schallplatten , Januar -Anfnahmen so¬
eben eingetroffen , Walzen , Phonographen
von 5 Mk . an , Grammophone von

Mk . 36 an und allen Preislagen.

Dotzheimerstrasse 87, Part.
Kein ILadcn . Kein Laden.

_ Reparaturwerkstätte._
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R 1eichshallen-
Theater,

Wiesbaden. Stiftstrasse 16.
Dir . : H. Mayer.

Ab f. Februars

Gr. intern.Ringlrampf-
z.

Ausserdem:

• Jean Dayer , <§>
der berühmte Humorist, ,

und das übrige glänzende Programm.
Während dieser Zeit haben

Vorzugskarten keine Gültigkeit.

zum Verleihen.
Milchzucker,

ca fern- u.
albnminfrei, so¬
wie alle Artikel
zurlsinderpflege.

293
Apüth. Gilt » S ie ber *. am Schloß.

Anzündeholz k  dir . 2.10 I »_ , T ~ ~l
Brennholz & „ 1.20 J ^ ci $ ** *•

Mch . Beeilt , Frankenstr. 7.
iZimmer-CIoset

(vollständig geruchlos),Closet“Eimer
von IWflf* D.ÄO an.1Bidets

in ESoEa und Eliaera
in grösster Auswahl em-
ompfiehlt 147
Conrad Krell,
Tanniuatrasae ES,

tie laftiTyatraaae S,

Jfene Malta-Kartoffeln,
la Matjes-Häringe.

5. össeutlicher Vortrag
des Herrn Predigers «Äe» --s Welker von hier Donnerstag , den 8. Februar d. I .,
abends SV- Uhr, in der Loge Plato , Friedrtchstraße27.

Thema:

Km der«tau WM ein fmttnttktntfö litn?
Numerierter Platz Mk. 1.—; nichtnumeriertcr Platz 50 Pf. für de» Hauptsaal, 80 Pf . für den
Nebensual. ^ _ _ 299

,»«MB ttditist irctttetEt'Ä
Provifionsbedlngungen. Bei genügenden Leistungenms«mit«KSS»
Snbdirektion Wiesbaden , Moritzstraße 4.

Agenten
und Reisenden,
welche die Bäcker - und Conditor-
Kuudschaft regelmäßig besuchen, bietet
sich durch Mitnahme eines großen
Gonsum -ArtiZels Gelegenheit zu lohnen¬
dem Nebenerwerb . (Ka 4865) F98

Offerten Bub K . W . L8G2 an
Indolf Messe , Köln.

Ghr „ IC©ipss« s
Webergasse '84.34 296

Warnt Asm(«uWibtt),
Fanlbruuuenstr . 13,

Ecke Schwalbacherstratze 21.
._ MetzeWe.

Kaiser-Fncdnch-Ring, günstigste Lage.
» Z°Zwuncrwohu., für Drogerie u. Apotheke
besonders geeignet, umständehalber unt. günst.
nwn 10]?? ”®5? öom  Eigcnthümer zu verkaufen.

. Näheres unter. 1. »KL an den Taqbl.-Verlaa.

♦ Wer elme Villa I
% kaufen will |
g wende sich gefälligst an Z
■w &• Meier , Agentur , ’S' mirausstr . 28 . H

AWleilim da! 2. HM.
180,000 Mk.» die auch getherlt in kleinen

Brträaerr abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter 8 . taSl an den TaabL-Verlag zu  adr

Ich wünsche aitszuleiW
«wf». Hup- ther 40 - 80 .000 Mk. ob» auch
1" ^ «» betrüge« . Offerte« bitte unter
T . » 31 an ben TagbL-Brrlag zu senden.

4 « ,000 matt
(oder auch mehr) will ich auf 1. Hydothek

anSleihen . Briefe zu senden unter Z7. 331
an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht auf 1. Hypothek
werden auf ein erstklassiges hiesiges HauS
200,000 Mk. von privater Seite p. ^ a« .
oder April 1808 . Der Betrag wird 80 °/°
der feldgcrichtlichen Tare nicht übersteigen.
Offerten erbeten unter G . 517 an den
Tagbl.-Verlag.

is prim2. Wsttzek
werden 88—40,000 Mk . für gleich oder später zu

leihen gesucht. Gute Zinsen werden bewilligt.
Offerten u. V . S3i an den Tagbl.-Verl. erb.

OelgeinSMe
deutsch., engl.n. holL Meister, darunter Knaus.
Tautter , Doyle, Drooohsloot , Wynante, auoh
einzeln, an verkaufen . Anfr. unter
S1. 1*. W5 an Daube & Co . m . t». B8. ,
Frankfurt a/M . erb. F 2

w * Siiampooniren- ns
I *rels B. Mb . mit Tagesfriior,

im Abonnement */■ Dutzend Korten Mk. 4.50.

I . Gicrsdi, - “ä """”:, k.
Hocheleg . Mw . retns » Domino zu verl.

oder M verk. Wörthstraße 11, 2.

MM- Leset Allel - » ff
Hrrren -Anzüge w. u. Gar . n. Maß aüqef.

Hos. 4 Mk.. Ucberz. 10 Mk., Röcke gewendet7 Mk'
sowie getr. Kleid, ger. u. rcp. bei II . 141.»«,« ^
Herrenschn., Luisenstr. 6. Reich!,. Mnst.-Eoll. , D

Är ” »um ,ssl~ja®
Haus-) Verwaltung, Privatsecrerär u. dergl., etwa
1 Stunde täglich. Offerten unter « . LA« an
den Tagbl .-Verlag.

Welcher Edclverrkende ert. e. 12-j. Knaben
der durch plötzl. schw. Unglücks. Vaters den 1 I.
best. Untere, aufg. m., ohne Verg. w. Klavier « .
Güt. Off. unter M. 88 postl. Schützenbokstr

WM" Damen find, dtskr. Rat u. sichere Hülfe
b. a. Frauenl . Off. u. 488 a. d. Taabl .-Verl.

Dirigent
für einen neu gegründete Männer-Gesangveretn
von 80 Sängern gesucht. Näbere Offerten an
Willi Gastwirth, Watdstr-, Biebrich.

Maaier-Mtmlcht
Offerten unter IE. 4 §2S an den Tagbl.-Verlag.
'Oarisienne diplomdo donne des legons franjaises
-L danstoutesleamotibrcs .S’adr. Friedriohstr.30,2.

Gelegeuvettskaus.
Eine sehr gut erhaltene Mahagoni-Bettstelle

mit Sprungrohmen, 1 Nachtschrank, 1Waschkommode
mit weißer Marmorplatte, 1 Kommode mit Loil .,
3 Stühle und 1 Eylinderbüreau billig zu ver.
kaufen Wekritzstraße 2, Hof.

WWIfr »-«, Zu kaufen gesucht: Ein Halb-
A'AWM verdeck, ein ein- und ein zwei-

spännlges Pferdegeschirr, silberplattirt. Alles muß
in bestem Zustande sein. Offerten unt. M . LA©
an den Tagbl.-Verlag.

ReUK LädeR
Schiersteinerstr . , nahe der Adelheidstr., geeignet

für jedes Geschäft. Näheres bet Li », » L Cn.
oder Eigenthünier Rüdestietmerstr. 7, 2. 904

Hochekeg. Wohnung,
am Kochbrunnen, 7 gr. Ziw ., elektr. Licht, Central¬

heiz., Lift, sehr geeignet für Specialarzt , zu vm.
Offerten unter V . an den Tagbl.-Verlag.

Frontspitz -Äohnung , 8 Zimmer, 1 Küche, ein
Keller, Balkon, per 1. April zu vermiethen.
Näh. Wilhelminenstraße2, 6. 88

Göbensiraste 18, Hth. 8. Sick. rechts, erhalten
reinliche Leute Schla fste lle mit Kaffee._

Rieblste . 8 für Schuhmacher1 Sitzplatz. Schläfst.
Zimmrrmannstr . 3, H. 3, erh. rl . Ärb. Schlfst,
Ziinmermannstr . 8 , 2 r , h. m. Z. s. b. zu v.
Weistenbnrgstr . 4 , 2. schön ni. Zimm. an einen

bcss. Herrn zu vermiethen. Helaer.
Ein et- möbl. sep. P .-Zimmer an anst. Herrn per

1. Februar zu vm. N. im Tagbl.-Verlag. Oe
Sonniges, g. heizbares möbl. Zim. zu

vermiethen Goldgasse5, Tuchladen.
gesucht für April od. später,
4—5 Z.. in villenartigem

Hause von kindcrl. Êhcvaar. Off. mit Preis unter
ES. SiBfl an den  Tagbl .-Verlag.

Wohnung
rse von kindcrl. Eh

Anst. GeschäftSsrl . sucht schön möbl
Zimmer . Off. mit Preis unt . a*1. ® . M . 585©
an den Tagbl.-Verl. (Kcpt .2«5) F99

Selbstständige
Wäsche «Näherinnen für Fertigstellung von
weißer u. farbiger Lagcrwäsche sucht auf Jahres
beschäfttgung

Carl ClarS » Babnhofstr. 10. Wiesbaden.

ein tüchtiges Mädche«, das
bürgerlich kochen kann u. Haus¬

arbeit übernimmt, Nicolasstraße 12, 1

Zum 15. Febr. wird ein in feinbürqer-
licher Küche und allen Hausarbeiten tüchtiges

Mädchen
bei hohem Lohn gesucht. Nur Solche mit
besten Zeugnissen wollen sich melden bei
Frau C. Beck, Elisabethenstraße2, Part.

Ein junges Mädche » für kleinen Haushalt
ohne Kinder gegen guten Lohn sofort gesucht
Scdanplatz 8, Parterre.

Ein junges ' MonatömSdchcn gesucht Wellritz-
straße 18, 2 l. Zu melden8—5 Uhr._

Tüchtig « MonatSsrau ges. Karlstr. 28. V. P.

Santa! Frau?ÄÄ ?“«Ä
Ellenbogcngaffk2, 2. Etage.

perl.AMWOlst.SSg,
Sticken und in allen Handarbeiten bewandertes
Frl . sucht Beschäft., am liebsten Jahresstelle.
Dasselbe war lange Jahre in einem Hotel.
Off, unter F ’. 5 » 8 a. d. Tagbl.-Verlag.

Intelligenter strebsamer junger Mann als
Provisionsreisender

zum sofortigen Eintritt für mein hiesiger
Verlagsgeschäft gesucht. Persönliche Vorstellung
van 12—1 Uhr und 6—8 Uhr erwünscht.

Carl v. d. Boogaart,
Postkarten-Verlag, Karlstraße 37.

Tüchtiger Älterer Küfer gesucht Sedanplatz 5.

Nerothal
elegante und sehr wohnliche rnöb .
einzelne Zimmer mit oder ohne Pension

81
möbl. Wohnung oder

Tüchtige Cementeure
für wasserdichte Kellerconstructionenper sofort
auf dauernd gesucht. Näheres am Neuocm
Schellenberg. Metzaergaffe.

Meist äs  Nees , vorm. St, Msetz,
_ Untern, f. Beton- u. Monierban.

iSin junger Hans bursche gesucht.
_Bäckerei Minor » Babnhofstr. 18.

MünUnmnh
verheir.. sucht unter besch. Ansprüchen Stellung

als Buchhalter, Korrespondent der italien., span.,
französ. Sprache. Gest. Off. u. S M. Lu » S
an Rudolf Moste . Mainz . (F. Mr. 1005) F99

Tatkräftiger illlann, 45 I . alt, gelernter Metzger
auch in Restauration und Kcllerarbeiten be¬
wandert, sucht, gestützt auf langjährige Er-
fahrungm, einen in obige Fächer cinschlagcnden

Vertrauensposten,
gleichviel welcher Art. Auch sind Häutehandlung
und Fettfiedcreien nicht ausgeschlossen. Offerten
unter « . « »SS an (No. 5782) FBO

D. Frenz , Main,.

Kurhaus zu 'Wiesbaden.
Montag, den 80. Januar.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner-
1. Ouvertüre zu „Der Haide¬

schacht “ . F.y.Holstein.
2. Jota aragonesa , Transcription ßaint-Saens.
8. Andante religiöse für Violine Thomd.

Herr Konzertmeister Jrmer.
4. Rondo o capriecio (Die Wuth

über den verlorenen Groschen) Beethoven»
6. Ouvertüre zu „Oberon“ . . . Weber.
6. Marche favorite du Sultan,

für Harfe . Parish -Alvars,
Herr Hahn.

7. Fantasie aus „La Traviata “ . Verdi.
8. Habsfrurg-Marsch . . . . . Joh . Straussf

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
1. In Compagniefront, Marsch . Lehnhardt.
2. Vorspiel zu „Die Grossherzogin

von Gerolstein“ . Offembach.
3. Melodie und Serenata . . . MoszkowskL
4. Walzer aus „Das süsse MSdel“ Reinhardt.
5. Nachklänge von Ossion, Ouver¬

türe . (Jede.
6. Volksliedchen und Märchen . Komzdk.
7. Tonbilder aus „Das RheingoJd“ Wagner.
8. Fest-Polonaise . Lassen.

PlakateMöbl.Zinmrrr
°  pxtpmntrtmjc .,
» auch aufgezegen

stets vorrätig in der

C. Zchellmberg'fchclr Dofbuchdruckerei
Langgaffe 27.

Verloren
eint filb. Dame « »Ahr mit Goldrand. Gegen
Belohnung abzugeben Marktstrahe 23, Schubgesll

GolSene Shlipsnadel
(Zweig mit Perle) verloren. Gegen gute We»
lobnung nbzn geben Leberberg 4.  _

K  Flötettkopfstück (Mfenbetn»am Freitag Abend verloren.
ig abzug. Westendstraße 19, P . r.

1 Kittderpelz Unter"den Eichen verloren»
Geg. Bel, abzug. Mauergaffe 14» Part , rechts.

Schirm in der kaihol. Kirche verta « scht.
Bitte umzutauschcn Rheinstraße 22, 2 Tr. h.

Brmmer Jagdlumd,
auf den Namen . Feldmcmn“ hörend, abhanden
gekommen. Wiederbringer Belohnung.LSaltmlla.

Heirat.
Gebild. Herr v. angenehm. Aenßern, W' 00.600 “ *mit schöner Villa, 200,0 BermSgell.

behufs alückl. Heirat Bekcmntsch. eine« anst. Fräu¬
lein«. Diskret. Ghrens. Off. mit näher. Angaben
an S». SS vostl . Luxemburg . (B. opfc.171) ff SS

Die Mej.Dme
in weiß. BL, welche am 25. b. SÄ. (Zigumerbaron)
L Hoftdeater, Parket l. letzteR. 8. od. 4. PL fast,
wird freundl. gebeten, fall« Annäh. mSaL, w.
Adreffe snd M.  äs©  im Tagbl.-Lerlag dis zum
81. d. M. niederlegen zu wollen.

Kaiser« Geburtstag wurde
unmcrgefeiert, warum beucr

nicht? Nicht einmal warm Lokal. Jetzt verlegt
von Bismk. nach Adolfshöhe. Rothe Linie
Vormitt. 11—11V«, Nachmitt. 4—5.

larnby
warnm holen Sie Brief  nicht ab?

Brief erliegt.
LSG.

Zahlbach.

Für die wohltuende Teilnahme an dem uns betroffenen herben
für die überaus reiche Bluwenspende herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Familie:

Ios . Ulrich Mmr ..
geb. Moos.

Wiesbaden, Januar 1905.
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Montag , 30 . Jamrav 1908. Wiesbadener Tagblatt. AVend-Anogabe, 3. Matt. Uo . 8 « .Kette 13.

Samstag Abend 10 Uhr entschlief sanft nach schwerem Leiden mein lieber
Mann , Bruder , Schwager und Onkel,

Rentier Franz Frarrzke.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Marie Kranz Ke nebst Nichte.

Kiedrich, denM. Januar IRL.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 3 Uhr vom Tranerhallse in

Biebrich , Schöne Aussicht 10, aus statt.

Die Beerdigung des Herrn

findet statt: Dienstag, den 31. Januar , mittags
12 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus nach dem neuen Friedhofe.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß mein lieber
Gatte , unser guter Vater und Großvater,

Kgl. Orchrfterdreuera. D.»
Samstag Nachmtttag 8 '/. Uhr nach längerem , schwerem Leiden sanft entschlafe« ist.

Um Me , Beileid bitte«
Die trameimderrH;rtterbttebe«rrr.

Miesvaden -siebrich . Walbstraße . Gärtnerei KM.

Die Leichenfeier findet Mittwoch Nachmittag 4 Uhr im Lcichmhause , hieran an*
schließend die Beerdigung nach dem neuen Friedhöfe statt.

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die schmerzlicheNachricht, daß
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , Samstag früh 2 Uhr meine lnmgstgeliebtc,
treue Frau , unsere herzensgute Mutter , Schwester und Schwägerin,

geb . Msrrrev,
unerwartet von längerem Leiden zu erlösen.

WirsbaSeu » dm 80. Januar IRL.
Die tieftrau «rndm Hinterbliebenm:

Wtth . Iorrrcker nebst Kinder «.
Die Beerdigung findet Dienstag Mittag 1' /. Uhr vom Trauerhause . Bertram.

Heute ftüh l 1/* Uhr entschlief sauft infolge eines Schlaganfalles
unsere innigstgeliebte, gute Mutter, Schwiegermutter, Groß- und Urgroßmutter,

Gestern Abend entschlief sanft unsere gute Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter und Urgroßmutter, geb. Keckler»

im 75. Lebensjahre.
Dies zeigen trefbetrübt im Namen der Hinterbliebenen an

Professor Ktttsts.
Bergwerksdirektora. D. AlcLKndeu Kerrra« .

Gschersleverr. Düsseldorf. Münche«. UemorckU. I .. Vm-io.
den 28. Januar 1905.

Die Beerdigung findet am 30. Januar, nachmittags3 Uhr, vom
Sterbchause, Nemdorferstraße 14, Qschersleben, statt. 293

Cherstino , geb. Schäfer»
nach fast vollendetem 85. Lebensjahre.

Miesdaderr , den 28. Januar 1S05.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Carl Mrtzei.

Die Trauerfeier findet Dienstag Nachmittag4 Uhr in der Leichen¬
halle auf dem alten Friedhofe statt.

Danksagung.
Für erwiesene Teilnahme bei dem herben Verluste,

der uns betroffen, sagen herzlichen Dank.
Wiesbaden, Hahni. T., Frankfurta. M.,

Januar 1905.
Familie Gnckes.
Familie Schröder.

Todes -Anzeige.
Heute verschied nach langem , schwerem Leiden mein lieber Mann , unser guter

SJruber, Schwiegersohn , Schwager und Onkel,

Oswald Forst
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Johanna Forst , geb. GrUfns.
Wiesbaden , den 28. Januar 1905.
Feuerbestattung findet Dienstag Nachmittag 3 Uhr in Mainz statt.

Aus Anlaß des Hinscheidens meines lieben, unver¬
geßlichen Mannes, unseres guten Bruders, Schwagers,
Onkels und Neffen find mir so viele Beweise herzlicher
Teilnahme geworden, daß ich außer Lage bin, jedem
Einzelnen zu erwiedern, und bitte deshalb, den Ausdruck
des wärmsten Dankes in dieser Form entgegennehmen
zu wollen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die tiefbetrübte Gattin

Narre von Mett, g°b.rricsch.
Wiesbaden, 30. Januar 1905.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat , meinen inniggeliebtcn Mann , Vater , Großvater , Bruder
und Schwiegervater,

Wucher»
Samstag morgm 81/. Uhr nach kurzem, schwerem Leiden, wohlvcrscheu mit den heiligen
Sterbesakramenten , zu sich zu .nehmen.

Fricdrichstr . 47. Dir trauernden Hinterbliebenen:

Frau Uh. Kartmarm » Wwe., geb. Margarethe Kopp,
Kur ! Hartman « und Mo « , geb. Ktrcher.

MW s m

_

Die Beerdigung findet Dienstag mittag 4 Uhr vom Lcichcnhause aus statt.
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